
Satzung 
TSV Bayer 04 Leverkusen e.V. 

 

Stand: 22. Juni 2026 

Der Verein tritt für die Gleichbehandlung aller Geschlechter sowie Diversität und geschlechtsunabhängige Chancen- und 

Entfaltungsfreiheit ein. Daher sind in dieser Satzung sämtliche Geschlechter (weiblich, männlich, divers, u.a.) gender-

neutral gleichgestellt. Lediglich aus Gründen der Vereinfachung und besseren Lesbarkeit wird ausschließlich und ein-

heitlich die männliche Form verwendet.  

Inhaltsverzeichnis 

ERSTER ABSCHNITT – ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN ..................................................................................................................................................... 2 

§ 1 NAME, EINTRAGUNG, SITZ, GESCHÄFTSJAHR, VEREINSFARBEN ................................................................................................................................ 2 
§ 2 ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE ............................................................................................................................................................................... 2 
§ 3 ZWECK UND TÄTIGKEIT DES VEREINS .................................................................................................................................................................. 3 
§ 4 GEMEINNÜTZIGKEIT, EHRENAMTLICHKEIT ............................................................................................................................................................ 3 
§ 5 VERBANDSZUGEHÖRIGKEIT, VERBANDSGEWALT .................................................................................................................................................... 3 

ZWEITER ABSCHNITT – MITGLIEDSCHAFT ........................................................................................................................................................................ 5 

§ 6 MITGLIEDSARTEN ........................................................................................................................................................................................... 5 
§ 7 ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT IM VEREIN ........................................................................................................................................................... 5 
§ 8 RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER ........................................................................................................................................................... 6 
§ 9 BEITRAGSLEISTUNGEN...................................................................................................................................................................................... 6 
§ 10 RUHEN UND BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT.................................................................................................................................................. 7 
§ 11 VEREINSSTRAFEN UND ORDNUNGSMITTEL, SAFE SPORT ......................................................................................................................................... 8 
§ 12 HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG .............................................................................................................................................................................. 9 
§ 13 DATENSCHUTZ ............................................................................................................................................................................................. 10 
§ 14 VERÖFFENTLICHUNG VON MITGLIEDERDATEN .................................................................................................................................................... 10 

DRITTER ABSCHNITT – ORGANISATION ......................................................................................................................................................................... 11 

§ 15 ORGANE DES VEREINS ................................................................................................................................................................................... 11 
§ 16 VORSTAND .................................................................................................................................................................................................. 12 
§ 17 AUFSICHTSRAT ............................................................................................................................................................................................. 14 
§ 18 DELEGIERTENVERSAMMLUNG .......................................................................................................................................................................... 16 
§ 19 MITGLIEDERVERSAMMLUNG ........................................................................................................................................................................... 19 
§ 20 WAHLAUSSCHUSS ......................................................................................................................................................................................... 20 
§ 21 ÄLTESTENRAT ............................................................................................................................................................................................... 23 
§ 22 RECHNUNGS- UND KASSENPRÜFER ................................................................................................................................................................... 24 

VIERTER ABSCHNITT – VEREINSJUGEND ........................................................................................................................................................................ 24 

§ 23 ORGANISATION DER VEREINSJUGEND ............................................................................................................................................................... 24 

FÜNFTER ABSCHNITT – ABTEILUNGEN........................................................................................................................................................................... 25 

§ 24 ORGANISATION VON ABTEILUNGEN .................................................................................................................................................................. 25 
§ 25 ABTEILUNGSLEITUNG ..................................................................................................................................................................................... 25 
§ 26 ABTEILUNGSBEIRAT ....................................................................................................................................................................................... 27 
§ 27 ABTEILUNGSLEITERVERSAMMLUNG .................................................................................................................................................................. 27 
§ 28 ABTEILUNGSVERSAMMLUNGEN ....................................................................................................................................................................... 28 

SECHSTER ABSCHNITT – SCHLUSSBESTIMMUNGEN ...................................................................................................................................................... 28 

§ 29 BILANZ, WIRTSCHAFTSPRÜFER ........................................................................................................................................................................ 28 
§ 30 SCHLICHTUNG .............................................................................................................................................................................................. 29 
§ 31 SONSTIGE BESTIMMUNGEN ............................................................................................................................................................................ 29 

 



 

 

 
Satzung – TSV Bayer 04 Leverkusen e.V. (Stand: 22. Juni 2026) 

Seite 2 von 30 

 

ERSTER ABSCHNITT – ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN  

§ 1 Name, Eintragung, Sitz, Geschäftsjahr, Vereinsfarben 

(1) Der Verein führt den Namen „Turn- und Sportverein Bayer 04 Leverkusen e.V.“, kurz „TSV Bayer 04 e.V.“.  

(2) Der Verein wurde am 1. Juli 1904 unter dem Namen „Turn- und Spielverein der Farbenfabriken vormals Friedrich 

Bayer & Co.“ gegründet und ist beim Amtsgericht Köln unter der Registernummer VR 400448 im Vereinsregister 

eingetragen. 

(3) Der Verein hat seinen Sitz in Leverkusen. 

(4) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

(5) Die Vereinsfarben sind Rot und Weiß. 

§ 2 Allgemeine Grundsätze 

(1) Der Verein ist parteipolitisch, weltanschaulich und konfessionell neutral. Er fördert die Idee, dass Sport als verbin-

dende Kraft zwischen Kulturen und Nationalitäten wirken kann. Der Verein bekennt sich zur freiheitlich-demokra-

tischen Grundordnung. Der Verein und die Vereinsmitglieder treten verfassungs- und fremdenfeindlichen, rassis-

tischen, gewaltverherrlichenden und politisch extremistischen Auffassungen und Aktivitäten sowie jeglicher Form 

von Gewalt, unabhängig davon, ob diese körperlicher, seelischer oder sexualisierter Natur ist, und Vernachlässi-

gung entschieden entgegen („interpersonale Gewalt“). 

(2) Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen eines umfassenden Kinder- und 

Jugendschutzes und treten für die körperliche und seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrau-

ten Kinder und Jugendlichen ein. Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter pflegen eine Aufmerksamkeitskul-

tur und führen regelmäßig Präventionsmaßnahmen insbesondere zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

interpersonaler Gewalt im Sport durch. 

(3) Der Verein setzt sich für die Gleichbehandlung aller Geschlechter, für Diversität sowie geschlechtsunabhängige 

Chancen- und Entfaltungsfreiheit ein und wirkt auf die Beseitigung bestehender Diskriminierungen hin. Der Verein 

fördert die Inklusion von Menschen mit Behinderung und von Menschen ohne Behinderung und die Integration 

von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Diskriminierung insbesondere aufgrund von Geschlecht, Herkunft, 

Religion, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und sonstiger persönlicher Merkmale ist untersagt. Jedes Amt 

im Verein ist vom Geschlecht unabhängig und für alle gleichermaßen zugänglich. 

(4) Der Verein steht für Fairness und tritt für einen doping- und manipulationsfreien Sport ein. 

(5) Der Verein begreift Nachhaltigkeit und Bildung für nachhaltige Entwicklung als Querschnittsaufgabe auf der Orga-

nisations- und Handlungsebene. Entscheidungen sind sozial gerecht, ökologisch tragfähig und ökonomisch sinnvoll 

auszurichten. Nachhaltigkeit und ethisches Handeln sind Leitprinzipien für sämtliche Aktivitäten des Vereins. 

(6) Der Verein beachtet die Grundsätze einer guten Vereinsführung (Good Governance). Für einen übergeordneten 

Rahmen kann die Delegiertenversammlung einen Ethik-Code beschließen. Alle Mitglieder von Organen und Gre-

mien des Vereins sowie Mitarbeiter des Vereins und für den Verein ehrenamtlich tätige Personen erfüllen ihre 

Aufgaben ausschließlich im Vereinsinteresse und handeln auf der Grundlage der Prinzipien von Transparenz, In-

tegrität, Verantwortung und Partizipation. Hierbei muss aus ihrer Haltung erkennbar sein, dass sie sich auch zu den 

weiteren, in der Präambel und in den einzelnen Satzungsbestimmungen verankerten Werten und Zielen des Ver-

eins und deren Einhaltung bekennen. 
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§ 3 Zweck und Tätigkeit des Vereins  

(1) Zweck des Vereins sind die Förderung des Sports, die Förderung der Jugendhilfe sowie die Förderung der Bildung 

und Erziehung. 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 

a) die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen, Wettkämpfen, Turnieren, Kursen und sportlicher Freizeit-

gestaltung,  

b) die Jugendpflege, 

c) das Zustandekommen internationaler Begegnungen. 

Der Verein betreibt Spitzensport, Leistungssport und Breitensport, einschließlich des Parasports.  

Daneben kann der Verein Trägerschaften Offener Ganztagsgrundschulen in Leverkusen übernehmen und kann 

Träger von Eliteschulen des Sports in Leverkusen sein. 

§ 4 Gemeinnützigkeit, Ehrenamtlichkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns-

tigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 

Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.  

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden.  

(5) Personen, die sich im Ehrenamt oder nebenberuflich im Verein im gemeinnützigen Bereich engagieren, können 

im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten des Vereins und der steuerlich zulässigen Ehrenamtspauscha-

len bzw. Übungsleiterfreibeträge (§§ 3 Nr. 26 und 26a EStG) durch Beschluss des Vorstands einen pauschalen 

Aufwendungsersatz oder eine angemessene Tätigkeitsvergütung auf der Grundlage eines Dienst- oder Arbeits-

vertrages erhalten, wobei die Höhe der Vergütung für Übungsleiter durch die jeweilige Abteilungsversammlung 

festgelegt wird.  

(6) Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins haben einen Aufwendungsersatzanspruch gemäß § 670 BGB für Aufwen-

dungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Dieser ist für das jeweils laufende Geschäfts-

jahr nach Entstehung bis zum 31. März des folgenden Geschäftsjahres geltend zu machen. Erstattungen werden 

nur gewährt, sofern und soweit die Aufwendungen mit prüffähigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen 

werden und angemessen sind. Der Vorstand kann unter Berücksichtigung der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten 

des Vereins Grenzen für die Höhe des Aufwendungsersatzanspruchs gemäß § 670 BGB festsetzen (z.B. für Über-

nachtungs- oder Fahrtkosten). 

(7) Zuwendungen aus zweckgebundenen Mitteln dürfen nur für die bestimmten Zwecke Verwendung finden. 

§ 5 Verbandszugehörigkeit, Verbandsgewalt 

(1) Satzungen, Statuten, Ordnungen und Durchführungsbestimmungen des DFB sowie des Regional- und Landesver-

bandes, in welchem der Verein Mitglied ist, sind in ihrer jeweiligen Fassung für den Verein und seine Mitglieder 

kraft dieser Satzung unmittelbar verbindlich. Dies gilt insbesondere für die DFB-Satzung, DFB-Spielordnung, DFB-

Rechts- und Verfahrensordnung, DFB-Schiedsrichterordnung, DFB-Ausbildungsordnung, die Anti-Doping-Richtli-

nien mit den dazu erlassenen sonstigen Aus- und Durchführungsbestimmungen sowie für das Statut 3. Liga, das 
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Statut Frauen-Bundesliga und 2. Frauen-Bundesliga. Die Verbindlichkeit erstreckt sich auch auf die den Verein be-

treffenden Entscheidungen bzw. Beschlüsse der zuständigen Organe und Beauftragten des DFB sowie der DFB 

GmbH & Co. KG, insbesondere auch, soweit Vereinssanktionen gemäß § 44 DFB-Satzung verhängt werden. Der 

Verein und seine Mitglieder sind insoweit der Vereinsstrafgewalt des DFB, die durch die vorstehend genannten 

Regelungen und Organentscheidungen einschließlich der Vereinssanktionen ausgeübt wird, unterworfen. Die Un-

terwerfung erfolgt insbesondere, damit Verstöße gegen die vorgenannten Bestimmungen und Entscheidungen 

verfolgt und durch Sanktionen geahndet werden können. Der Verein überträgt zu diesem Zweck zudem seine ei-

gene und die ihm von seinen Mitgliedern überlassene Strafgewalt dem DFB. Soweit der Verein mit einer Lizenz zur 

Teilnahme an einem Spielbetrieb die ordentliche Mitgliedschaft im Bundesliga e.V. und/oder im Frauen-Bundesliga 

FBL e.V. erwirbt, gelten die vorstehenden Bestimmungen für die Statuten (insbesondere Satzung, Ordnungen, 

Richtlinien und sonstigen Durchführungsbestimmungen) sowie die Entscheidungen und Beschlüsse der zuständi-

gen Organe des Bundesliga e.V. und der Bundesliga GmbH als Beauftragte des Bundesliga e.V. bzw. des Frauen-

Bundesliga FBL e.V. entsprechend. Der Verein unterwirft sich ferner den Entscheidungen und Beschlüssen der Or-

gane der in diesem Absatz genannten Verbände und Institutionen. 

(2) Mitglied in Kontroll-, Geschäftsführungs- und Vertretungsorganen des Vereins dürfen keine Personen sein, die 

Mitarbeiter oder Mitglieder von Organen von Unternehmen sind, die zu mehreren Lizenznehmern (betreffend die 

Teilnahme am Spielbetrieb der Bundesliga oder 2. Bundesliga) bzw. Teilnehmern am Spielbetrieb der 3. Liga, der 

Frauen-Bundesliga oder 2. Frauen-Bundesliga oder deren Muttervereinen oder mit diesen verbundenen Unter-

nehmen in wirtschaftlich erheblichen Umfang in vertraglichen Beziehungen im Bereich der Vermarktung, ein-

schließlich des Sponsorings, oder des Spielbetriebs stehen und/oder an ihnen beteiligt sind, wobei Konzerne und 

die ihnen angehörigen Unternehmen als ein Unternehmen gelten. Ebenso dürfen Mitglieder von Kontroll-, Ge-

schäftsführungs- und Vertretungsorganen eines anderen Lizenznehmers (betreffend die Teilnahme am Spielbe-

trieb der Bundesliga oder 2. Bundesliga) bzw. eines anderen Teilnehmers am Spielbetrieb der 3. Liga, der Frauen-

Bundesliga oder 2. Frauen-Bundesliga oder von deren Mutterverein (mit Ausnahme des eigenen Muttervereins) 

keine Funktionen in Organen des Vereins übernehmen. Für die Mitgliedschaft in Kontrollorganen des Vereins kön-

nen der DFL e.V., die DFB GmbH & Co. KG und/oder der FBL e.V. auf begründeten Antrag eine Ausnahmegenehmi-

gung erteilen 

(3) Der Verein ist Mitglied des Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. Er ist auch Mitglied in den Fachverbänden, 

deren Sportarten im Verein betrieben werden, und erkennt deren Satzungen und Ordnungen in ihrer jeweils ak-

tuellen Fassung kraft dieser Satzung unmittelbar als für sich verbindlich an. 

(4) Mitgliedschaften in anderen Organisationen sind im Rahmen des Vereinszwecks gemäß § 3 zulässig. Über den Bei-

tritt und das Ausscheiden entscheidet der Vorstand. 
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ZWEITER ABSCHNITT – MITGLIEDSCHAFT 

§ 6 Mitgliedsarten 

(1) Grundvoraussetzung für jede Art der Vereinsmitgliedschaft ist das Bekenntnis zu den Grundsätzen des Vereins 

nach § 2 und § 3 sowie dazu, den Zweck und das Ansehen des Vereins zu fördern und alles zu vermeiden, was 

dessen Zweck und Ansehen schädigt bzw. gefährden kann. 

(2) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

(3) Der Verein besteht aus: 

a) aktiven Mitgliedern,  

b) fördernden Mitgliedern,  

c) jugendlichen Mitgliedern (Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres) und 

d) Ehrenmitgliedern.  

(4) Ein förderndes Mitglied („Fördermitglied“) unterstützt den Verein durch seine Beitragszahlungen und nimmt nicht 

aktiv am Sportbetrieb des Vereins teil.  

(5) Auf Antrag können Personen, die sich um den Verein in besonderer Weise verdient gemacht haben, zum Ehren-

mitglied und ehemalige Vorstandsmitglieder, die sich um den Verein in besonderer Weise verdient gemacht haben, 

zum Ehrenvorsitzenden ernannt werden. Die Ernennung stellt die höchste Auszeichnung des Vereins dar. Über 

Anträge beschließt nach Prüfung durch den Ältestenrat und bei Zustimmung durch den Vorstand die ordentliche 

Delegiertenversammlung.  

(6) Für Verdienste um den Verein unterhalb der Voraussetzungen des § 6 Abs. (5) können Auszeichnungen des Vereins 

verliehen werden. Das Nähere, insbesondere Art und Voraussetzungen der Auszeichnungen, regelt die Ehrungs-

ordnung, die durch den Ältestenrat mit Zustimmung des Vorstands erlassen wird. 

§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft im Verein 

(1) Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist ein Aufnahmeantrag in Textform oder online, z.B. über die Vereins-Homepage, 

an den Vorstand erforderlich. Jeder Aufnahmeantrag enthält die obligatorische Erklärung, dem Verein als Mitglied 

beitreten zu wollen. Außerdem ist anzugeben, welcher Abteilung das Mitglied innerhalb des Vereins zugeordnet 

werden soll („Stammabteilung“). Beschränkt geschäftsfähige natürliche Personen (z.B. Jugendliche) bedürfen zur 

Antragstellung der Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter in Schriftform (d.h. regelmäßig der Eltern). Im Übrigen 

ist der Aufnahmeantrag einer noch nicht volljährigen oder geschäftsunfähigen natürlichen Person von dem/den 

jeweiligen gesetzlichen Vertreter(n) zu stellen. 

(2) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand nach Prüfung durch die Abteilungsleitung der im Aufnahme-

antrag angegebenen Stammabteilung nach freiem Ermessen binnen vier (4) Wochen nach Eingang des Antrags. 

Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Eine Ablehnung eines Aufnahmeantrags durch den Vorstand bedarf keiner 

Begründung. Gegen die ablehnende Entscheidung ist die Beschwerde an den Aufsichtsrat zulässig. Diese ist inner-

halb von zwei (2) Wochen ab Zugang der ablehnenden Entscheidung in Schriftform einzulegen. Über die Be-

schwerde entscheidet der Aufsichtsrat in seiner nächsten Sitzung. Die Entscheidung des Aufsichtsrats bedarf keiner 

Begründung und ist unanfechtbar. 

(3) Die Aufnahme erfolgt, soweit der Vorstand einem Aufnahmeantrag stattgibt. Die Mitgliedschaft kann, vorbehalt-

lich der Regelungen in § 10 Abs. (4) und Abs. (6), durch Austritt beendet werden. 

(4) Die Mitgliedschaft im Verein wird erst wirksam mit Übermittlung der entsprechenden Aufnahmeerklärung des 

Vorstands in Textform sowie Zahlungseingang des ersten Mitgliedsbeitrags und der Aufnahmegebühr.  
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(5) Über die Wiederaufnahme von der Mitgliederliste gestrichener oder ausgeschlossener Mitglieder gemäß § 10 

Abs. (4) und Abs. (6) entscheidet die Delegiertenversammlung auf Vorschlag des Vorstands. 

(6) Mit Einreichung des Antrags auf Erwerb der Vereinsmitgliedschaft unterwirft sich der Antragsteller den Vereins-

statuten, insbesondere der Satzung des Vereins, in ihrer jeweils aktuellen Fassung.  

§ 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Alle Mitglieder haben das Recht, nach Maßgabe dieser Satzung und den Vereinsordnungen am Vereinsleben 

(z.B. sportlichen Veranstaltungen) und den Mitgliederversammlungen teilzunehmen sowie Einrichtungen des Ver-

eins nach Maßgabe der vom Vorstand zu bestimmenden Grundsätze zu nutzen. 

(2) Für jedes Mitglied muss das Ansehen, die Zweckverfolgung sowie die Einhaltung der allgemeinen Grundsätze des 

Vereins nach § 2 und § 3 oberstes Gebot sein. Den Anordnungen des Vorstands ist Folge zu leisten. 

(3) Die Mitglieder sind an die Satzung und die Beschlüsse der Organe des Vereins und seiner Abteilungen gebunden. 

(4) Vereinsmitglieder haben alle Beitragsleistungen gemäß § 9 stets vollständig und fristgerecht zu erbringen. 

(5) Jedes Mitglied hat dem Verein seinen vollständigen Namen, eine ladungsfähige Postanschrift, eine E-Mail-Adresse 

sowie eine Bankverbindung anzugeben und jedwede Änderungen dieser Daten unverzüglich mitzuteilen. 

(6) Ein Wechsel der Abteilung ist monatlich in Textform möglich. Der Wechsel wird erst mit der Änderungseintragung 

im Mitgliedsausweis wirksam. 

§ 9 Beitragsleistungen 

(1) Von den Mitgliedern können folgende Beitragsleistungen erhoben werden: 

a) einmalige Aufnahmegebühr,  

b) jährlicher Mitgliedsbeitrag,  

c) jährlicher Abteilungsbeitrag, 

d) Sonderzahlungen der Abteilungen und  

e) Umlagen. 

(2) Die Festsetzung der einmaligen Aufnahmegebühr und des jährlichen Mitgliedsbeitrags erfolgt durch die Delegier-

tenversammlung auf Vorschlag des Vorstands. Der jährliche Abteilungsbeitrag wird durch die jeweilige Abtei-

lungsleitung vorgeschlagen und vom Vorstand festgesetzt. Die Abteilungsleiterversammlung kann beschließen, 

dass die Höhe des jährlichen Abteilungsbeitrags davon abhängig ist, ob das Mitglied aktiv am Sportbetrieb seiner 

Abteilung bzw. seiner Abteilungen teilnimmt, wobei auch die Höhe des Abteilungsbeitrages für nicht aktiv am 

Sportbetrieb der jeweiligen Abteilung bzw. Abteilungen teilnehmenden Mitglieder festgesetzt werden kann. 

(3) Der jährliche Mitgliedsbeitrag und der jährliche Abteilungsbeitrag sind grundsätzlich halbjährlich im April und im 

Oktober zu zahlen. Die einmalige Aufnahmegebühr ist mit Fälligkeit des ersten Mitgliedsbeitrags zu zahlen. 

(4) Die Höhe der Beitragsleistungen kann aus sachlichen Gründen für die Mitgliedsarten unterschiedlich festgesetzt 

werden.  

(5) Ein Mitglied ist für die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, für den Einzug der Mitgliedsbeiträge am SEPA-Last-

schriftverfahren teilzunehmen. Kommt das Mitglied dieser Verpflichtung nicht nach, oder scheitert das Einzugs-

verfahren, kann der Vorstand beschließen, dass das jeweilige Mitglied den dadurch verursachten erhöhten Auf-

wand in Form einer Bearbeitungsgebühr, maximal jedoch EUR 10,00 je fehlgeschlagenem Einzug, zu tragen hat. 
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(6) Von den Mitgliedern einzelner Abteilungen können Sonderzahlungen der jeweiligen Abteilung erhoben werden, 

wenn dies durch einen besonderen, anlassbezogenen Aufwand zur Erfüllung des Abteilungszwecks im Rahmen 

des Vereinszwecks, insbesondere für Wettkämpfe, Trainingsgestaltung, Ausrüstung oder Veranstaltungen, veran-

lasst ist. Die Höhe aller in einem Geschäftsjahr des Vereins erhobenen Sonderzahlungen einer Abteilung darf den 

zweifachen jährlichen Abteilungsbeitrag der jeweiligen Abteilung nicht überschreiten. Über die Erhebung von 

Sonderzahlungen und deren Höhe entscheidet der Vorstand auf Vorschlag der jeweiligen Abteilungsleitung. 

(7) Von den Mitgliedern können Umlagen erhoben werden, wenn sie der Erfüllung des Vereinszwecks dienen und im 

Einzelfall zur Deckung eines außerordentlichen Bedarfs des Vereins erforderlich sind. Die Höhe aller in einem Ge-

schäftsjahr des Vereins erhobener Umlagen darf den zweifachen jährlichen Mitgliedsbeitrag eines Mitglieds nicht 

überschreiten. Über die Erhebung einer Umlage und deren Höhe entscheidet die Delegiertenversammlung auf 

Vorschlag des Vorstands. 

(8) Der Vorstand kann nach Zustimmung des Aufsichtsrats eine Beitragsordnung erlassen. 

(9) Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende sind von der Verpflichtung zur Erbringung der Beitragsleistungen befreit. 

Weitere Befreiungen von der Beitragspflicht können in der Beitragsordnung vorgesehen werden. 

§ 10 Ruhen und Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Der Vorstand kann das Ruhen der Mitgliedschaft eines Mitglieds durch Beschluss, der dem Mitglied in Textform 

zuzustellen ist, für längstens zwei (2) Jahre beschließen, sofern: 

a) das Mitglied mit dem Verein ein Dienst-, Arbeits- oder Angestelltenverhältnis eingegangen ist; 

b) zwischen Mitglied und Verein/Vereinsorganen eine Klage oder ein Ausschlussverfahren anhängig ist; 

c) das Mitglied Bestimmungen der Vereinsstatuten oder die Interessen des Vereins verletzt und dieser Verstoß 

nicht den sofortigen Ausschluss des Mitglieds rechtfertigt; oder 

d) besondere Gründe dies im Einzelfall, insbesondere bei länger andauernder Krankheit oder aus gesundheitli-

chen Gründen billig und geboten erscheinen lassen. 

(2) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Austritt (vgl. Abs. (3)), Ausschluss (vgl. Abs. (4)), Streichung von der 

Mitgliedsliste (vgl. Abs. (6)) und Tod des Mitglieds. 

(3) Den Austritt aus dem Verein oder aus einer Abteilung kann ein Mitglied unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 

von einem (1) Monat jeweils zum 30. Juni sowie 31. Dezember eines Kalenderjahres in Textform gegenüber dem 

Vorstand erklären. Die Erklärung muss dem Vorstand spätestens bis zum 31. Mai bzw. 30. November des laufen-

den Jahres zugegangen sein. Ein austretendes Mitglied hat weder Anspruch auf einen Anteil am Vereinsvermögen 

noch auf Rückzahlung der bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Austritts gezahlten Beitragsleistungen. 

Der Austritt, einschließlich des Datums seines Wirksamwerdens, wird durch den Vorstand in Textform bestätigt, 

sofern und sobald das Mitglied seinen Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft im Verein (v.a. der Beitragspflicht) 

vollständig nachgekommen ist. 

(4) Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand bei Vorliegen wichtiger Gründe durch Beschluss. 

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, sofern: 

a) das Mitglied ihm nach dieser Satzung obliegende wesentliche Verpflichtungen trotz Abmahnung wiederholt 

verletzt oder schwerwiegend gegen die Werte, Interessen und Grundsätze des Vereins (vgl. § 2 und § 3) ver-

stößt;  

b) das Mitglied mit seinen finanziellen Verpflichtungen (z.B. Zahlung des Mitgliedsbeitrags) gegenüber dem Ver-

ein trotz zweimaliger Zahlungsaufforderung im Rückstand ist; 
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c) das Mitglied sich innerhalb oder außerhalb des Vereins durch Äußerungen jedweder Art oder auf andere 

Weise unehrenhaft oder grob unsportlich bzw. vereinsschädigend verhält. Ein unehrenhaftes bzw. grob un-

sportliches Verhalten liegt insbesondere vor bei Tätlichkeiten, Beleidigung, Bedrohung oder Nötigung von 

bzw. gegenüber Vereinsmitgliedern oder dritten Personen im Rahmen von Vereinsveranstaltungen; 

d) dem Verein nach Beitritt zum Verein bekannt wird, dass das Mitglied einer extremistischen Partei oder ext-

remistischen Organisation angehört; 

e) zu besorgen ist, dass von der betroffenen Person eine Gefahr von interpersonaler Gewalt i.S.v. § 2 Abs. (1), 

insbesondere im Hinblick auf Kinder und Jugendliche ausgeht, wobei ein solcher Ausschluss aus dem Verein 

auch präventiv erfolgen kann. 

(5) Soll ein Mitglied ausgeschlossen werden, ist diesem vor der Entscheidung über den Ausschluss durch den Vorstand 

mit einer Frist von zwei (2) Wochen eine Möglichkeit zur Stellungnahme einzuräumen. Die Entscheidung über den 

Ausschluss ist zu begründen und dem Mitglied in Textform bekanntzugeben. Dem Mitglied steht das Recht zu, 

binnen zwei (2) Wochen nach Zugang der Entscheidung Einspruch gegen den Ausschluss zu erheben. Über den 

Einspruch entscheidet der Aufsichtsrat in seiner nächsten Sitzung endgültig und unanfechtbar. Bis zur Entschei-

dung durch den Aufsichtsrat ruht die Mitgliedschaft des betroffenen Mitglieds. 

(6) Der Vorstand kann die Streichung eines Mitglieds aus der Mitgliedsliste beschließen, sofern dieses mit der voll-

ständigen Beitragszahlung trotz einer an die letztbekannte postalische Anschrift oder E-Mail-Adresse gesendeten 

wiederholten Mahnung länger als zwölf (12) Monate in Rückstand ist und die Beitragszahlung nicht innerhalb von 

zwei (2) Monaten nach Absendung der letzten Mahnung vollständig geleistet wurde. Die Streichung aus der Mit-

gliedsliste setzt voraus, dass in der letzten Mahnung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurde. Mahnungen gelten 

auch dann als wirksam erfolgt, wenn deren postalische Zusendung als unzustellbar zurückkommt oder der Verein 

bei elektronischer Übermittlung eine Fehlermeldung erhält (vgl. hierzu § 8 Abs. (5)). 

(7) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Hiervon ausgenommen 

ist der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. Die Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen, 

Spenden oder jedweden sonstigen Werten ist ausgeschlossen. Dem Verein zustehende Gegenstände (insbeson-

dere die Mitgliedskarte) und Unterlagen hat das Mitglied unverzüglich, unaufgefordert und vollständig herauszu-

geben. 

§ 11 Vereinsstrafen und Ordnungsmittel, Safe Sport 

(1) Ungeachtet der Bestimmungen zum Ausschluss aus dem Verein kann ein Mitglied aus den in § 10 Abs. (4) genann-

ten Gründen mit einer durch den Vorstand zu beschließenden Geldbuße in Höhe von maximal EUR 500,00 belegt 

werden. Anstelle einer Geldbuße kann der Vorstand in leichteren Fällen eine (ggf. letzte) Verwarnung oder Beleh-

rung aussprechen. In schwereren Fällen kann der Vorstand neben der Geldbuße eine Sperre von maximal einem 

(1) Jahr für die Teilnahme an Veranstaltungen bzw. Angeboten des Vereins verhängen. 

(2) Der Vorstand kann beschließen, dass Strafzahlungen, die der Verein gegenüber einem Verband oder einer ande-

ren Organisation zu zahlen hat und die nachweislich durch das Verhalten eines einzelnen Mitglieds verursacht 

wurden, an das entsprechende Mitglied weitergegeben werden. In einem solchen Fall ist das entsprechende Mit-

glied gegenüber dem Verein verpflichtet, diese Strafzahlung zu leisten. 

(3) Der Verein regelt den Umgang mit interpersonaler Gewalt im Safe Sport Code des Vereins. Kern des Safe Sport 

Codes ist der Schutz vor interpersonaler Gewalt in allen Erscheinungsformen. Der Safe Sport Code ist Bestandteil 

der Satzung. Die Beschlussfassung über Erlass und Änderung des Safe Sport Codes des Vereins obliegt der Dele-

giertenversammlung. Für die Sanktionierung von Safe Sport Verstößen auf Grundlage des Safe Sport Codes des 

Vereins ist der Vorstand auf Vorschlag des unabhängigen Untersuchungsteams für Safe Sport Verstöße, das durch 
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die Delegiertenversammlung bestellt wird, zuständig. Zur Ahndung von Verstößen gegen den Safe Sport Code des 

Vereins können folgende Vereinsstrafen und Ordnungsmittel, bei schwereren Fällen auch nebeneinander, ver-

hängt werden: 

a) Verwarnung; 

b) Belehrung; 

c) Sperrung der Teilnahme an Veranstaltungen bzw. Angeboten des Vereins bis zur Dauer von einem Jahr;  

d) Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung eines Amtes im Verein bis auf Lebenszeit;  

e) Geldbuße bis zu EUR 5.000,00; sowie  

f) Ausschluss aus dem Verein. 

Liegen nach einer summarischen Prüfung durch das unabhängige Untersuchungsteam für Safe Sport Verstöße hin-

reichende tatsächliche Anhaltspunkte für einen Verstoß gegen den Safe Sport Code vor, kann der Vorstand auf 

Vorschlag des unabhängigen Untersuchungsteams für Safe Sport Verstöße zudem Sofortmaßnahmen erlassen, so-

fern dies erforderlich ist. Näheres regelt der Safe Sport Code des Vereins. 

(4) Entscheidungen des Vorstands, die Vereinsstrafen und Ordnungsmittel betreffen, sind dem betroffenen Mitglied 

in Textform zuzustellen. Gegen eine Vereinsstrafe oder ein Ordnungsmittel kann das betroffene Mitglied beim 

Vorstand innerhalb von zwei (2) Wochen Einspruch einlegen. Über den Einspruch entscheidet der Aufsichtsrat in 

seiner nächsten Sitzung. Die Entscheidung des Aufsichtsrats ist endgültig und unanfechtbar. 

§ 12 Haftungsbeschränkung 

(1) Für Schäden gleich welcher Art, die einem Mitglied bei der Benutzung von Vereinseinrichtungen, -gerätschaften 

oder -gegenständen oder infolge von Handlungen oder Anordnungen der Vereinsorgane (z.B. Vorstand) oder sons-

tiger im Auftrag des Vereins tätiger Personen entstehen, haftet der Verein nur, wenn ein Organmitglied (z.B. Vor-

stand), ein Repräsentant oder eine sonstige Person, für die der Verein gesetzlich einzustehen hat, den Schaden 

vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. 

(2) Im Falle einer Schädigung gemäß § 12 Abs. (1) haftet auch die handelnde oder sonst wie verantwortliche Person 

dem geschädigten Vereinsmitglied gegenüber nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

(3) Schädigt ein Mitglied den Verein in Ausübung eines Vereinsamtes oder in Ausführung einer Tätigkeit im Auftrag 

oder wohlverstandenen Interesse des Vereins, so darf der Verein Schadenersatzansprüche gegen das Mitglied nur 

geltend machen, wenn diesem Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Dies gilt auch für den Fall, dass der 

Verein bei einem Mitglied Regress nimmt, weil der Verein von einem außenstehenden Dritten in Anspruch genom-

men worden ist. 

(4) Verlangt ein außenstehender Dritter von einem Mitglied Schadenersatz, so hat das Mitglied einen Freistellungsan-

spruch gegen den Verein, falls es die Schädigung in Ausübung eines Vereinsamtes oder in Ausführung einer Tätig-

keit im Auftrag oder wohlverstandenen Interesse des Vereins herbeigeführt und hierbei weder vorsätzlich noch 

grob fahrlässig gehandelt hat. 

(5) Mit Ausnahme der Freistellungsansprüche gegen den Verein gemäß § 12 Abs. (4) wird die Haftung des Vereins und 

die seiner Organe oder für ihn handelnden Beauftragten für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

  



 

 

 
Satzung – TSV Bayer 04 Leverkusen e.V. (Stand: 22. Juni 2026) 

Seite 10 von 30 

 

§ 13 Datenschutz 

(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben der Da-

tenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten 

über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein genutzt, gespeichert, übermittelt und verän-

dert. Darüber hinaus erfolgt die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten, soweit es zur Wahrung be-

rechtigter Vereinssinteressen erforderlich ist und kein Grund zur Annahme besteht, dass das schutzwürdige Inte-

resse des Betroffenen an dem Ausschluss der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung überwiegt. Die vereins- und 

personenbezogenen Daten werden durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor Zugriff Drit-

ter geschützt. 

(2) Jedes Mitglied hat das Recht auf: Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, Berichtigung der zu 

seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind; Löschung der zu seiner Person gespeicherten perso-

nenbezogenen Daten, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 

Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Gel-

tendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; Sperrung der zu seiner Person 

gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit fest-

stellen lässt; sowie Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulässig war. 

(3) Den Organen des Vereins, Mitarbeitern oder sonst für den Verein tätigen Personen ist es untersagt, personenbe-

zogene Daten unbefugt zu anderen als den jeweiligen zur Aufgabenerfüllung gehörenden Zwecken zu erheben, zu 

speichern oder in sonstiger Weise gemäß Art. 4 Nr. 2 DSGVO zu verarbeiten. Diese Pflicht besteht auch über das 

Ausscheiden der genannten Personen aus dem Verein hinaus fort. 

(4) Der Vorstand kann nach Zustimmung des Aufsichtsrats eine Datenschutzordnung erlassen. 

§ 14 Veröffentlichung von Mitgliederdaten 

(1) Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die Durchführung und die Ergebnisse 

von Sportveranstaltungen sowie Feierlichkeiten im Internet (Online-Magazin /Schwarzes Brett) bekannt. Dabei 

können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann jederzeit dem Vor-

stand gegenüber Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt 

in Bezug auf dieses Mitglied eine weitere Veröffentlichung mit Ausnahme von Ergebnissen aus Spielen und Turnie-

rergebnissen. 

(2) Die Mitglieder des Vereins willigen hiermit durch den Beitritt zum Verein auch darin ein, dass Fotos, Video-Auf-

nahmen etc. von ihrer Person, die im Zusammenhang mit Maßnahmen und Veranstaltungen des Vereins entste-

hen, zu satzungsmäßigen Zwecken des Vereins verwendet und verbreitet werden, ohne dass den Mitgliedern 

dadurch Ansprüche entstehen. 

(3) Der Verein informiert die Tages- und Fachpresse über Sportergebnisse und besondere Ereignisse. Solche Informa-

tionen werden überdies auf der Internetseite des Vereins gemäß der vom Mitglied unterzeichneten Einwilligungs-

erklärung für die Veröffentlichung von Mitgliederdaten im Internet veröffentlicht. 

(4) Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner 

personenbezogenen Daten erheben bzw. seine erteilte Einwilligung in die Veröffentlichung im Internet widerrufen. 

Im Falle eines Einwandes bzw. Widerrufs unterbleiben weitere Veröffentlichungen zu seiner Person. Personenbe-

zogenen Daten des widerrufenden Mitglieds werden von der Internetseite des Vereins entfernt. Der Verein be-

nachrichtigt die Verbände, denen der Verein angehört, über den Einwand bzw. Widerruf des Mitglieds. 
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DRITTER ABSCHNITT – ORGANISATION 

§ 15 Organe des Vereins 

(1) Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand (§ 16); 

b) der Aufsichtsrat (§ 17); 

c) die Delegiertenversammlung (§ 18); 

d) die Mitgliederversammlung (§ 19); 

e) der Wahlausschuss (§ 20); 

f) der Ältestenrat (§ 21); 

g) die Rechnungs- und Kassenprüfer (§ 22); 

h) die Vereinsjugend (§ 23); 

i) die Abteilungsleitung (§ 25); 

j) der Abteilungsbeirat (§ 26); 

k) die Abteilungsleiterversammlung (§ 27); sowie 

l) die Abteilungsversammlungen (§ 28). 

(2) Die Organe des Vereins üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus, sofern die Satzung nichts Abweichendes regelt. 

(3) Wählbar für ein Amt in einem Organ des Vereins und damit passiv wahlberechtigt sind alle voll geschäftsfähigen 

natürlichen Personen, die sich zu sämtlichen in § 2 und § 3 dieser Satzung verankerten Zwecken, Grundsätzen und 

Werten des Vereins bekennen und sie einhalten, sofern die Satzung nichts Abweichendes regelt. 

(4) Jedes organschaftliche Amt im Verein beginnt mit der Annahme der Wahl und endet mit Ablauf der Amtszeit, 

Rücktritt oder Abberufung. Sofern die aktive Mitgliedschaft im Verein gemäß der Satzung Voraussetzung für die 

Wählbarkeit für ein organschaftliches Amt ist, endet die Organfunktion des Mitglieds im Verein auch, wenn die 

aktive Mitgliedschaft während der jeweiligen Amtszeit beendet wird. Bei einer Wahl abwesende Personen können 

nur in ein Amt gewählt werden, wenn sie die Annahme der Wahl vorab in Schriftform gegenüber dem Vorstand 

erklärt haben. 

(5) Über vertrauliche Angaben und Geschehnisse des Vereins, die Mitgliedern eines Vereinsorgans bzw. -gremiums 

oder Personen in wesentlicher Vereinsfunktion durch ihre Tätigkeit für den Verein bekannt werden, haben diese 

Stillschweigen zu bewahren. Gleiches gilt für Personen, die kein organschaftliches Amt innehaben, aber an Sitzun-

gen von Vereinsorganen oder durch diese gebildeten Gremien teilnehmen.  

(6) Sind Mitglieder eines Vereinsorgans direkt oder indirekt von einem Beschlussgegenstand persönlich oder wirt-

schaftlich betroffen, haben diese unaufgefordert auf etwaige Interessenkonflikte hinzuweisen und unterliegen 

insoweit einem Stimmverbot. Ein Stimmverbot besteht nicht, wenn der Beschlussgegenstand sämtliche Vereins-

mitglieder betrifft oder diese Satzung etwas Abweichendes vorsieht. 

(7) Die Funktion als Delegierter einer Abteilung gilt nicht als organschaftliches Amt im Sinne dieser Satzung. 
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§ 16 Vorstand 

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus den folgenden Mitgliedern. 

a) dem Vorstandsvorsitzenden; sowie 

b) mindestens einem (1) und höchstens zwei (2) weiteren Vorstandsmitgliedern. 

(2) Die Mitglieder des Vorstands werden durch Beschluss des Aufsichtsrats bestellt. Die Amtsdauer der Mitglieder 

des Vorstands beträgt fünf (5) Jahre. Sie dürfen kein anderes organschaftliches Amt im Verein innehaben. Hiervon 

ausgenommen ist die kommissarische Wahrnehmung des Amtes eines Abteilungsleiters durch ein Vorstandsmit-

glied, falls eine Abteilung keinen Abteilungsleiter hat. Eine Wiederwahl zum Vorstandsmitglied ist unbeschränkt 

zulässig. Die Mitglieder des Vorstands bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer bis zur erfolgreichen Neu-

bestellung eines Vorstands durch den Aufsichtsrat im Amt. Die Amtszeit des sich zum Zeitpunkt der Beschlussfas-

sung über die Neufassung der Satzung durch die Mitgliederversammlung am 22. Juni 2026 im Amt befindlichen 

Vorstands endet mit Beginn der Amtszeit des ersten nach Maßgabe der neugefassten Satzung durch den Auf-

sichtsrat bestellten Vorstand. 

(3) Zum Vorstand des Vereins können nur Personen bestellt werden, die dem Aufsichtsrat eine persönlich unterzeich-

nete Erklärung vorlegen, in der sie erklären, dass sie die Voraussetzungen des § 6 Abs. 2 GmbHG in der jeweils 

aktuellen Fassung erfüllen und die Satzung, den Safe Sport Code sowie den Ethik-Code des Vereins für sich als 

verbindlich anerkennen. 

(4) Die Mitglieder des Vorstands sind hauptamtlich tätig und erhalten eine angemessene Tätigkeitsvergütung auf 

Grundlage eines Dienst- oder Arbeitsvertrags, wobei die Höhe der Vergütung durch den Aufsichtsrat unter Be-

rücksichtigung der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten des Vereins festgelegt wird. 

(5) Der Vorstand nimmt die laufende Geschäftsführung und Leitung des Vereins wahr. Der Vorstand hat die Geschäfte 

des Vereins mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsführers zu führen und den Verein 

im Sinne seiner Zweckbestimmung zu leiten.  

(6) Der Vorstand übernimmt die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereins. Der Verein wird dabei 

gerichtlich und außergerichtlich i.S.v. § 26 BGB durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. Der Auf-

sichtsrat kann durch Beschluss einzelnen Vorstandsmitgliedern eine Befreiung von den Beschränkungen des § 181 

BGB erteilen. 

(7) Der Vorstand ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch die Satzung oder eine Ordnung des Vereins einem 

anderen Organ zugewiesen sind. Dem Vorstand obliegen ferner die durch die Satzung zugewiesenen Aufgaben, 

insbesondere die: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Delegierten- und/oder Mitgliederversammlungen sowie Aufstellung der 

jeweiligen Tagesordnungen; 

b) Festlegung der sportpolitischen Ziele des Vereins bei Zustimmung durch den Aufsichtsrat; 

c) Ausführung von Beschlüssen der Delegierten- und/oder Mitgliederversammlung; 

d) Erstellung der Bilanz; 

e) Aufstellung des Haushaltsplans für den Gesamtverein für das kommende Geschäftsjahr und seine Aufteilung 

auf die Abteilungen;  

f) Überprüfung der Einnahmen- und Ausgabengestaltung sowie der laufenden Ertragslage der Abteilungen un-

ter Berücksichtigung des durch den Aufsichtsrat genehmigten Haushaltsplans; 

g) Unterstützung der Abteilungen in ihrer Organisation und Erledigung der Verwaltungsaufgaben; 
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h) Zustimmung zu Anträgen auf Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden sowie für die Verlei-

hung von Leistungs- und Ehrennadeln an die Delegiertenversammlung nach Prüfung durch den Ältestenrat; 

i) Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von Vereinsmitgliedern; 

j) Beschlussfassung über die Einrichtung und Auflösung von Abteilungen; 

k) Beschlussfassung über den Vorschlag der Höhe der Aufnahmegebühr und des jährlichen Mitgliedsbeitrags an 

die Delegiertenversammlung; 

l) Bestellung der Abteilungsleitungen, sofern dieses Amt hauptamtlich ausgeübt wird; 

m) Bestätigung der Abteilungsleitungen, sofern dieses Amt ehrenamtlich ausgeübt wird; 

n) Bestellung der ehrenamtlichen Abteilungsschatzmeister; 

o) Festsetzung des jährlichen Abteilungsbeitrags auf Vorschlag der jeweiligen Abteilungsleitung; 

p) Beschlussfassung über die Erhebung und die Höhe von Sonderzahlungen der Abteilungen auf Vorschlag der 

jeweiligen Abteilungsleitung; 

q) Beschlussfassung über den Vorschlag zur Erhebung und die Höhe von Umlagen an die Delegiertenversamm-

lung; 

r) Beschlussfassung über den Vorschlag zur Wahl der Rechnungs- und Kassenprüfer an die Delegiertenver-

sammlung; 

s) Beschlussfassung über den Vorschlag zur Wahl eines Wirtschaftsprüfers an die Delegiertenversammlung; 

t) Beschlussfassung über die Bildung von Rücklagen nach Zustimmung des Aufsichtsrats; 

u) Beschlussfassung über Vereinsstrafen und Ordnungsmittel sowie über Sofortmaßnahmen bei Safe Sport Ver-

stößen; 

v) Zustimmung zum Erlass und zur Änderung der Ehrungsordnung durch den Ältestenrat; 

w) Zustimmung zum Erlass und zur Änderung von Abteilungsordnungen durch die Abteilungen; 

x) Beschlussfassung über den Erlass und die Änderung der Jugendordnung; 

y) Beschlussfassung über weitere Vereinsordnungen nach Zustimmung des Aufsichtsrats, soweit die Satzung 

nichts Abweichendes regelt; sowie 

z) Einstellung und Entlassung des notwendigen Verwaltungs- und sonstigen Personals im Rahmen der haus-

haltsrechtlichen Möglichkeiten des Vereins, wobei der Vorstand auch berechtigt ist, entsprechende Dienst- 

oder Arbeitsverträge abzuschließen oder zu kündigen. 

(8) Der Aufsichtsrat erlässt eine Geschäftsordnung für den Vorstand, in der der Aufsichtsrat insbesondere berechtigt 

ist, die Vornahme einzelner Rechtsgeschäfte und Geschäftsführungsmaßnahmen durch den Vorstand generell 

oder im Einzelfall von der vorherigen Zustimmung durch den Aufsichtsrat abhängig zu machen.  

(9) Der Vorstand unterliegt in Fragen der laufenden Geschäftsführung keinen Weisungen der Delegierten- und/oder 

Mitgliederversammlung, ist jedoch verpflichtet, die für den Umfang seiner Geschäftsführungsbefugnis festgesetz-

ten Beschränkungen einzuhalten. 

(10) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse regelmäßig in Sitzungen. Jedes Vorstandsmitglied kann mit einer Frist von 

zwei (2) Wochen unter Angabe der Tagesordnung eine Vorstandssitzung einberufen. Der Einsatz moderner Kom-

munikationsmittel (z.B. Video- oder Telefonkonferenz) ist zulässig, sofern die Form der Teilnahme der Vorstands-

mitglieder und der Sitzungsinhalt (insbesondere Anträge und Beschlussfassung) in Textform dokumentiert wer-

den und kein Mitglied das persönliche Zusammentreffen des Vorstands oder schriftliche, geheime Abstimmung 

verlangt. Ad-hoc-Sitzungen des Vorstands sind unter Befreiung von der Einberufungsfrist zulässig, sofern alle 
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Vorstandsmitglieder, gleich in welcher Form, an dieser teilnehmen. Über jede Vorstandssitzung ist ein Ergebnis-

protokoll zu erstellen. 

(11) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden mit 

einfacher Mehrheit gefasst, wobei jedes Mitglied des Vorstands eine Stimme hat. Bei Stimmengleichheit entschei-

det die Stimme des Vorstandsvorsitzenden. 

(12) Der Vorstand kann durch Beschluss vorstandsfremde Personen als Gäste zu den Vorstandssitzungen zulassen. 

Ein Stimmrecht kommt diesen Personen nicht zu. 

(13) Die Mitglieder des Vorstands haften dem Verein nur für jeden grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachten Scha-

den. Die Delegiertenversammlung kann im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten beschließen, dass zu-

gunsten der Mitglieder des Vorstands Versicherungsschutz (D&O) zu marktüblichen und angemessenen Konditi-

onen unterhalten wird, der die gesetzliche Haftpflicht aus der Tätigkeit für den Verein abdeckt. 

§ 17 Aufsichtsrat 

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus  

a) dem Aufsichtsratsvorsitzenden; sowie 

b) vier (4) weiteren Aufsichtsratsmitgliedern. 

(2) Für die Besetzung des Aufsichtsrats gelten die folgenden Anforderungen, wobei mindestens zwei (2) Mitglieder 

des Aufsichtsrats Mitglieder des Vereins sein müssen: 

a) der Aufsichtsratsvorsitzende sowie zwei (2) weitere Mitglieder des Aufsichtsrats müssen mindestens über 

eine 10-jährige Erfahrung in wirtschaftlichen Angelegenheiten in einer hohen Managementposition eines 

DAX-notierten oder vergleichbaren Großunternehmen oder in einer vergleichbaren Führungsposition verfü-

gen oder es muss sich um exponierte Persönlichkeiten mit besonders  fachlichen Qualifikation und Reputation 

(z.B. als exponierte Persönlichkeiten aus der Wissenschaft oder Politik) handeln;  

b) die zwei (2) weiteren Mitglieder des Aufsichtsrats müssen sich mindestens zehn (10) Jahre für den Breiten-

sport des Vereins oder mindestens zehn (10) Jahre für den Spitzen- und Leistungssport für Menschen mit 

oder ohne Behinderung verdient gemacht haben (z.B. als Athlet, Trainer, Übungsleiter oder Manager); 

c) mindestens ein (1) Mitglied des Aufsichtsrats muss zudem über nachgewiesene Erfahrung im Parasport ver-

fügen, insbesondere durch eine mehrjährige Tätigkeit als Athlet, Trainer, Übungsleiter oder Manager. 

(3) Die Wahl des Aufsichtsratsvorsitzenden und der weiteren Aufsichtsratsmitglieder findet auf Vorschlag des Wahl-

ausschusses in der Delegiertenversammlung statt. Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder beträgt jeweils fünf 

(5) Jahre. Davon abweichend beträgt die Amtszeit des ersten Aufsichtsrats nach der Beschlussfassung über die 

Neufassung der Satzung durch die Mitgliederversammlung am 22. Juni 2026 zwei (2) Jahre. Sie dürfen kein ande-

res organschaftliches Amt im Verein innehaben. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt zulässig. Die Mitglieder des 

Aufsichtsrats bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer bis zur erfolgreichen Neuwahl des Aufsichtsrats im 

Amt. 

(4) Der Aufsichtsrat wählt auf seiner ersten Sitzung nach seiner Wahl aus seiner Mitte einen stellvertretenden Auf-

sichtsratsvorsitzenden. 

(5) Der Aufsichtsrat überwacht insbesondere die Tätigkeit des Vorstands bei der Leitung des Vereins und dessen Ver-

waltung. Ihm stehen dazu umfassende Aufsichtsrechte zu. Außerdem übernimmt der Aufsichtsrat die ihm nach 

Maßgabe dieser Satzung zugewiesenen Aufgaben. Der Aufsichtsrat übernimmt insbesondere folgende Aufgaben 

und Pflichten: 
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a) Bestellung und Abberufung des Vorstands aus wichtigem Grund; 

b) Bestellung und Abberufung des Wahlausschussvorsitzenden und der weiteren Mitglieder des Wahlausschus-

ses; 

c) Bestellung und Abberufung der Liquidatoren aus wichtigem Grund; 

d) Kontrolle und Aufsicht der Arbeit des Vorstands; 

e) Erlass einer Geschäftsordnung für den Vorstand, in der der Aufsichtsrat insbesondere berechtigt ist, die Vor-

nahme einzelner Rechtsgeschäfte und Geschäftsführungsmaßnahmen durch den Vorstand generell oder im 

Einzelfall von der vorherigen Zustimmung durch den Aufsichtsrat abhängig zu machen; 

f) Zustimmung zu zustimmungspflichtigen Geschäften des Vorstands; 

g) Zustimmung zum Erlass von Vereinsordnungen durch den Vorstand, soweit die Satzung nichts Abweichendes 

regelt;  

h) Genehmigung des durch den Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für den Gesamtverein für das kommende 

Geschäftsjahr und seine Aufteilung auf die Abteilungen; 

i) Prüfung und Zulassung von Anträgen auf Änderung der Satzung durch Delegierte;  

j) endgültige Beschlussfassung über durch den Vorstand getroffene Entscheidungen, über die Ablehnung eines 

Aufnahmeantrags, im Falle des Einspruchs durch die betroffene Person;  

k) endgültige Beschlussfassung über durch den Vorstand getroffene Entscheidungen, die Vereinsstrafen und 

Ordnungsmittel betreffen, im Falle des Einspruchs durch das betroffene Mitglied; sowie 

l) Vermittlung bei Streitigkeiten zwischen Vorstandsmitgliedern gemäß § 30. 

(6) Der Aufsichtsrat fasst seine Beschlüsse in regelmäßigen, mindestens jedoch vierteljährlich stattfindenden Sitzun-

gen, die vom Aufsichtsratsvorsitzenden oder für den Fall seiner Verhinderung vom stellvertretenden Aufsichts-

ratsvorsitzenden bei Bedarf mit einer Frist von drei (3) Wochen unter Angabe der Tagesordnung einberufen wer-

den. Der Aufsichtsrat ist binnen zwei (2) Wochen einzuberufen, sofern mindestens zwei (2) Aufsichtsratsmitglie-

der dies unter Darlegung der Einberufungsgründe verlangen. Der Einsatz moderner Kommunikationsmittel 

(z.B. Video- oder Telefonkonferenz) ist zulässig, sofern die Form der Teilnahme der Aufsichtsratsmitglieder und 

der Sitzungsinhalt (insbesondere Anträge und Beschlussfassung) in Textform dokumentiert werden und kein Mit-

glied das persönliche Zusammentreffen des Aufsichtsrats oder schriftliche, geheime Abstimmung verlangt. Ad-

hoc-Sitzungen des Aufsichtsrats sind unter Befreiung von der Einberufungsfrist zulässig, sofern alle Aufsichtsrats-

mitglieder, gleich in welcher Form, an dieser teilnehmen. Über jede Aufsichtsratssitzung ist ein Ergebnisprotokoll 

zu erstellen. 

(7) Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden 

mit einfacher Mehrheit gefasst, wobei jedes Mitglied des Aufsichtsrats eine Stimme hat. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des Aufsichtsratsvorsitzenden bzw. bei dessen Verhinderung die des stellvertretenden 

Aufsichtsratsvorsitzenden. 

(8) Der Aufsichtsrat kann durch Beschluss aufsichtsratsfremde Personen als Gäste zu den Aufsichtsratssitzungen zu-

lassen. Ein Stimmrecht kommt diesen Personen nicht zu. 

(9) Einzelne Aufsichtsratsmitglieder können aus wichtigem Grund vor Ablauf ihrer Amtszeit von der Delegiertenver-

sammlung auf Vorschlag des Wahlausschusses abberufen werden. 

(10) Scheidet ein einzelnes Aufsichtsratsmitglied während der laufenden Amtszeit aus dem Amt aus, legt das Amt nie-

der oder ist nicht nur vorübergehend an der Amtsausübung gehindert, steht dem Aufsichtsrat das Recht zu, ein 

neues Aufsichtsratsmitglied zu kooptieren. Die Berufung ist auf die verbleibende Amtszeit des ausscheidenden 

Mitglieds des Aufsichtsrates beschränkt und endet automatisch mit regulärer Wahl der Aufsichtsratsmitglieder 
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durch die nächste ordentliche Delegiertenversammlung auf Vorschlag des Wahlausschusses. Scheiden zwei (2) 

Aufsichtsratsmitglieder oder der gesamte Aufsichtsrat vorzeitig aus dem Amt aus, so ist eine außerordentliche 

Delegiertenversammlung durch den Vorstand einzuberufen. 

(11) Der Aufsichtsrat kann sich eine Geschäftsordnung Aufsichtsrat geben. 

(12) Die Mitglieder des Aufsichtsrats haften dem Verein nur für jeden grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachten 

Schaden. Die Delegiertenversammlung kann im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten beschließen, 

dass zugunsten der Mitglieder des Aufsichtsrats Versicherungsschutz (D&O) zu marktüblichen und angemessenen 

Konditionen unterhalten wird, der die gesetzliche Haftpflicht aus der Tätigkeit für den Verein abdeckt. 

§ 18 Delegiertenversammlung 

(1) Die Delegiertenversammlung ist das oberste, ordentliche, beschließende Organ des Vereins. 

(2) Die Delegiertenversammlung besteht aus den folgenden Mitgliedern: 

a) den Delegierten der Abteilungen; 

b) dem Vorstand; 

c) dem Vorsitzenden des Ältestenrats; 

d) dem Vorsitzenden des Jugendausschusses; 

e) den Mitgliedern des Aufsichtsrats; sowie 

f) den Rechnungs- und Kassenprüfern. 

(3) Die Anzahl der Delegierten je Abteilung richtet sich nach der Anzahl an Mitgliedern, die zum jeweiligen 31. De-

zember vor der anstehenden Wahl der Delegierten Mitglied in der Abteilung waren. Hierbei gilt die folgende Ver-

teilung: 

a) Abteilungen mit bis zu 200 Mitgliedern:   ein (1) Abteilungsleiter plus 1 weiterer Delegierter; 

b) Abteilungen mit bis zu 300 Mitgliedern:  ein (1) Abteilungsleiter plus 2 weitere Delegierte; 

c) Abteilungen mit bis zu 400 Mitgliedern:   ein (1) Abteilungsleiter plus 3 weitere Delegierte; 

d) Abteilungen mit bis zu 500 Mitgliedern:   ein (1) Abteilungsleiter plus 4 weitere Delegierte;  

e) Abteilungen mit bis zu 600 Mitgliedern:   ein (1) Abteilungsleiter plus 5 weitere Delegierte; 

f) Abteilungen mit bis zu 700 Mitgliedern:  ein (1) Abteilungsleiter plus 6 weitere Delegierte; 

g) Abteilungen mit bis zu 800 Mitgliedern:   ein (1) Abteilungsleiter plus 7 weitere Delegierte; 

h) Abteilungen mit bis zu 900 Mitgliedern:  ein (1) Abteilungsleiter plus 8 weitere Delegierte; sowie 

i) Abteilungen mit über 900 Mitgliedern:  ein (1) Abteilungsleiter plus 9 weitere Delegierte. 

(4) Die Abteilungen wählen ihre Delegierten einschließlich der Ersatzdelegierten in angemessener Anzahl im Rahmen 

der jeweiligen Abteilungsversammlung für die Dauer von zwei (2) Jahren. Wählbar als Delegierte und damit passiv 

wahlberechtigt sind alle natürlichen Personen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens einem (1) 

Jahr Mitglied im Verein sind und die sich zu sämtlichen in § 2 und § 3 dieser Satzung verankerten Zwecken, Grunds-

ätzen und Werten des Vereins bekennen und sie einhalten. Anstelle von natürlichen Personen, die das 16. Le-

bensjahr noch nicht vollendet haben, können deren gesetzliche Vertreter als Delegierte gewählt werden, sofern 

sie sich zu sämtlichen in § 2 und § 3 dieser Satzung verankerten Zwecken, Grundsätzen und Werten des Vereins 

bekennen und sie einhalten. 

(5) Es findet einmal jährlich im ersten Halbjahr eine ordentliche Delegiertenversammlung statt.  
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(6) Die Delegiertenversammlung ist für folgende Vereinsangelegenheiten zuständig: 

a) Entgegennahme und Genehmigung von Berichten des Vorstands und des Aufsichtsrats; 

b) Entgegennahme der durch den Vorstand aufgestellten und von dem Wirtschaftsprüfer geprüften Bilanz; 

c) Entgegennahme des Berichts der Rechnungs- und Kassenprüfer; 

d) Entgegennahme des Berichts des Wirtschaftsprüfers; 

e) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Aufsichtsrats aus wichtigem Grund auf Vorschlag des Wahlausschus-

ses; 

f) Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats auf Empfehlung der Rechnungs- und Kassenprüfer; 

g) Bestätigung der von den Fachabteilungen vorgeschlagenen Mitglieder des Ältestenrats; 

h) Wahl der Rechnungs- und Kassenprüfer auf Vorschlag des Vorstands; 

i) Wahl des Wirtschaftsprüfers auf Vorschlag des Vorstands; 

j) Bestätigung der erneuten Wahl der Abteilungsleitung gemäß § 25 Abs. 5, sofern dieses Amt ehrenamtlich 

ausgeübt wird und die Bestätigung der vorherigen Wahl durch den Vorstand verweigert wurde; 

k) Beschlussfassung über die Höhe der Aufnahmegebühr und des jährlichen Mitgliedsbeitrags auf Vorschlag des 

Vorstands; 

l) Beschlussfassung über die Erhebung und die Höhe von Umlagen auf Vorschlag des Vorstands; 

m) Beschlussfassung über die Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden sowie über die Verlei-

hung von Leistungs- und Ehrennadeln nach Prüfung durch den Ältestenrat und Zustimmung des Vorstands; 

n) Beschlussfassung über den Erlass und Änderung eines Safe Sport Codes des Vereins; 

o) Bestellung eines unabhängigen Untersuchungsteams für Safe Sport Verstöße, das aus mindestens drei (3) 

Personen besteht, gemäß den Bestimmungen des Safe Sport Codes des Vereins für die Dauer von vier (4) 

Jahren; 

p) Beschlussfassung über eine Umwandlung des Vereins oder einen Rechtsformwechsel; 

q) Beschlüsse über Erwerb, Veräußerung und Belastung von Liegenschaften sowie die Aufnahme von Krediten, 

sofern der Kredit einen Wert von EUR 100.000,00 überschreitet; sowie 

r) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung. 

(7) Der Vorstand kann die Delegiertenversammlung als (i) Präsenzversammlung, (ii) virtuelle Versammlung in einem 

nur für Mitglieder der Delegiertenversammlung zugänglichen virtuellen Raum oder (iii) als Mischform aus Präsenz- 

und virtueller Versammlung (sog. hybride Versammlung) einberufen. Er ist hierbei berechtigt, Bestimmungen zum 

Verfahren und zur Ausübung der Rechte der Mitglieder der Delegiertenversammlung i.S.v. § 18 Abs. (2) zu treffen. 

Im Fall der Einberufung als virtuelle oder hybride Versammlung legt der Vorstand den virtuellen Versammlungs-

raum sowie die Form der Stimmabgabe fest.  

(8) Die Einberufung der Delegiertenversammlung erfolgt durch den Vorstand mittels elektronischer Post (unsignierte 

E-Mail) an die dem Verein vom Mitglied zuletzt mitgeteilte E-Mail-Adresse unter Einhaltung einer Frist von sechs 

(6) Wochen. Mit der Einberufung der Delegiertenversammlung sind die Gegenstände der beabsichtigten Be-

schlussfassung in der Tagesordnung zu bezeichnen. Anträge auf Satzungsänderungen sind bei der Bekanntgabe 

der Tagesordnung wörtlich mitzuteilen. Davon ausgenommen ist ein Antrag auf Neufassung der Satzung. 

(9) Die Mitglieder der Delegiertenversammlung sind berechtigt, bis vier (4) Wochen vor dem angekündigten Termin 

der Delegiertenversammlung in Textform Anträge zur Tagesordnung mit Begründung beim Vorstand einzu-

reichen. Bei auf Änderung der Satzung gerichteten Anträgen sind die zu ändernden Satzungsbestimmungen im 
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Wortlaut darzulegen. Auf die vorstehenden Anforderungen ist in der Einladung unter Hinweis auf die Antragsfrist 

hinzuweisen. Verspätete oder unzureichend begründete Anträge können nur behandelt werden, soweit die De-

legiertenversammlung dies mit einer Mehrheit von drei Vierteln (3/4) der abgegebenen gültigen Stimmen be-

schließt. Dies gilt nicht für Anträge betreffend Satzungsänderungen. 

(10) Zur Teilnahme an der Delegiertenversammlung berechtigt sind sämtliche Mitglieder des Vereins, also auch dieje-

nigen, denen kein Stimmrecht zusteht, sowie die Abteilungsschatzmeister i.S.v. § 24 Abs. (4) und die Abteilungs-

jugendwarte. Auch dürfen gesetzliche Vertreter von minderjährigen Mitgliedern an der Delegiertenversammlung 

teilnehmen. Der Vorstand ist darüber hinaus berechtigt, Gäste zur Delegiertenversammlung einzuladen. Ein 

Stimmrecht kommt diesen Personen nicht zu. 

(11) In der Delegiertenversammlung stimm-, antrags- und wahlberechtigt sind die Mitglieder der Delegiertenver-

sammlung i.S.v. § 18 Abs. (2), wobei jedem dieser Mitglieder nur eine Stimme zusteht. Das Stimmrecht in der 

Delegiertenversammlung ist vorbehaltlich der Regelung in § 15 Abs. 4 Satz 5 persönlich auszuüben. Eine Vertre-

tung durch ein anderes Mitglied der Delegiertenversammlung ist nicht möglich. Darüber hinaus stehen die vorbe-

zeichneten Rechte nur solchen Mitgliedern als Delegierten zu, deren Mitgliedschaft nicht ruhend gestellt ist. 

(12) Ungeachtet der Bestimmungen zur ordentlichen Delegiertenversammlung ist eine außerordentliche Delegierten-

versammlung vom Vorstand einzuberufen: 

a) binnen vier (4) Wochen, sofern es das Interesse des Vereins erfordert; sowie 

b) binnen zwei (2) Wochen, sofern dies mindestens von fünfundzwanzig Prozent (25 %) der Mitglieder der De-

legiertenversammlung i.S.v. § 18 Abs. (2) oder von mindestens zehn Prozent (10 %) aller Mitglieder unter 

Angabe der Tagesordnung in Schriftform beim Vorstand beantragt wird. 

Wird eine außerordentliche Delegiertenversammlung einberufen, darf diese nur Beschlüsse zu Tagesordnungs-

punkten fassen, zu deren Behandlung sie berufen wird. 

(13) Zu Beginn jeder Delegiertenversammlung erfolgt die Wahl des Protokollführers. Die Delegiertenversammlung 

wird durch ein vom Vorstand zu bestimmendes Vorstandsmitglied oder eine vom Vorstand zu bestimmende dritte 

Person geleitet (Versammlungsleitung). Die Versammlungsleitung kann auch auf eine andere Person übertragen 

werden. Nach Eröffnung und Begrüßung prüft die Versammlungsleitung die Ordnungsmäßigkeit der Einberufung, 

die Anwesenheitsliste und die Stimmberechtigung. Sie gibt die Tagesordnung bekannt und kann eine Änderung 

der Tagesordnung vorschlagen und muss über diese Änderung abstimmen lassen. Über Einsprüche gegen die Ta-

gesordnung oder Änderungsanträge entscheidet die Delegiertenversammlung ohne Debatte mit einfacher Mehr-

heit. Die Versammlungsleitung bringt die Punkte der Tagesordnung in der festgesetzten Reihenfolge zur Beratung 

und Abstimmung, es sei denn, die Delegiertenversammlung fasst einen hiervon abweichenden Beschluss. Der 

Versammlungsleitung obliegt die Wahrnehmung des Ordnungs- und Organisationsrechts sowie des Hausrechts 

während der Delegiertenversammlung. Ihr obliegt auch die Worterteilung und die Festlegung einer Rednerfolge. 

(14) Die Delegiertenversammlung ist, sofern sie ordnungsgemäß einberufen wurde, ohne Rücksicht auf die Anzahl der 

erschienenen Mitglieder der Delegiertenversammlung i.S.v. § 18 Abs. (2) beschlussfähig, sofern die Satzung nicht 

etwas Abweichendes vorsieht. 

(15) Die Delegiertenversammlung fasst ihre Beschlüsse grundsätzlich offen per Handzeichen mit einfacher Mehrheit 

der abgegebenen gültigen Stimmen. Abweichend hiervon und sofern die Satzung nichts Abweichendes vorsieht, 

a) ist im Falle der Einberufung einer Präsenzversammlung auf Antrag von mindestens zwanzig Prozent (20 %) 

der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder schriftlich und geheim abzustimmen; 

b) ist im Falle der Einberufung einer virtuellen Versammlung auf Antrag von mindestens zwanzig Prozent (20 %) 

der stimmberechtigten Mitglieder in elektronischer Form und geheim bzw. im Falle der Einberufung einer 
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hybriden Versammlung durch die physisch anwesenden Mitglieder schriftlich und geheim sowie durch die 

virtuell anwesenden Mitglieder in elektronischer Form und geheim abzustimmen; sowie 

c) ist bei Beschlussfassung über die Änderung der Satzung oder die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands 

aus wichtigem Grund eine Mehrheit von Zweidritteln (2/3) der abgegebenen Stimmen erforderlich.  

(16) Vor Abstimmungen ist die Reihenfolge der zur Abstimmung kommenden Anträge deutlich bekannt zu geben. Die 

Anträge sind einzeln vorzulesen. Die Versammlungsleitung muss vor Abstimmung jeden Antrag nochmals vorle-

sen. Bei Vorlage mehrerer Anträge zu einem Punkt ist über den weitestgehenden Antrag zuerst abzustimmen. 

Sollte unklar sein welcher Antrag der weitestgehende ist, entscheidet die Delegiertenversammlung über die Rei-

henfolge. Über Zusatzanträge muss extra abgestimmt werden. 

(17) Für die Berechnung der Mehrheit der in der Delegiertenversammlung abgegebenen Stimmen gilt folgendes: 

a) Enthaltungen der stimmberechtigten anwesenden Mitglieder sind nicht zu berücksichtigen. Als Stimmenthal-

tungen gelten bei Abstimmung per Handzeichen ausdrücklich als Enthaltung abgefragte und bei schriftlicher 

oder elektronischer Abstimmung ausdrücklich als Stimmenthaltung gekennzeichnete Stimmen; 

b) ungültig abgegebene Stimmen sind nicht zu berücksichtigen. Als ungültig abgegebene Stimmen gelten leer 

oder unter einer Bedingung abgegebene oder bewusst ungültig gemachte Stimmzettel bzw. elektronische 

Stimmabgaben sowie wegen Verlassens des Versammlungsorts bzw. -raums vor Abstimmung der Delegier-

tenversammlung nicht kommunizierte Stimmen; sowie 

c) bei Stimmengleichheit ist ein Beschluss nicht zustande gekommen. 

(18) Bei Wahlen sammelt und zählt der Wahlausschuss die abgegebenen Stimmen. Der Wahlausschuss bestimmt ei-

nen Wahlleiter, der während des Wahlganges die Rechte und Pflichten der Versammlungsleitung hat. Die Prüfung 

des zur Wahl vorgeschlagenen Kandidaten auf die satzungsgemäßen Anforderungen erfolgt vor dem Wahlgang 

durch den Wahlausschuss. Vor der Wahl sind die Kandidaten zu fragen, ob sie kandidieren und nach ihrer Wahl, 

ob sie das Amt annehmen. Das Wahlergebnis wird vom Wahlausschuss festgestellt und seine Gültigkeit ausdrück-

lich für das Protokoll vorgelesen. 

(19) Sofern in der Satzung nicht anderweitig geregelt, ist bei Wahlen grundsätzlich der Kandidat durch die Delegier-

tenversammlung gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat (absolute 

Mehrheit). Wird diese Mehrheit im ersten Wahlgang von keinem Kandidaten erreicht, findet eine Stichwahl zwi-

schen den beiden Kandidaten statt, die die höchsten Stimmenzahlen erreicht haben. Gewählt ist im zweiten Wahl-

gang (Stichwahl) der Kandidat, der die meisten Stimmen erhält (relative Mehrheit). Bei gleicher Stimmenzahl ist 

keiner der Kandidaten gewählt und die Wahl ist zu wiederholen.  

(20) Über die Delegiertenversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Protokollführer und von der Versamm-

lungsleitung zu unterzeichnen oder elektronisch zu signieren ist. Das Protokoll soll insbesondere Ort und Zeit der 

Delegiertenversammlung, die Anzahl der erschienenen Mitglieder, das Abstimmungsergebnis sowie den Wortlaut 

von gefassten Beschlüssen wiedergeben. Die Mitglieder des Vereins sind berechtigt, auf Verlangen Einsicht in das 

Protokoll zu nehmen. 

(21) Die Unwirksamkeit von Beschlüssen der Delegiertenversammlung kann nur durch die Erhebung einer Klage vor 

dem zuständigen Gericht und innerhalb einer Ausschlussfrist von einem (1) Monat nach dem Tag der Delegierten-

versammlung, die den Beschluss gefasst hat, geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gelten etwaige 

Beschlussmängel als geheilt. Die Nichtigkeit kann nicht auf die durch technische Störung verursachte Verletzung 

von Rechten gestützt werden, wenn die Delegiertenversammlung als virtuelle oder hybride Versammlung durch-

geführt wurde, es sei denn, dem Verein ist grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz vorzuwerfen. 

§ 19 Mitgliederversammlung 
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(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern des Vereins, die das 16. Lebensjahr vollendet haben so-

wie den Ehrenmitgliedern des Vereins.  

(2) Eine Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, sofern: 

a) dies durch die Delegiertenversammlung beschlossen wird; 

b) es das Interesse des Vereins erfordert; sowie 

c) dies von mindestens fünf Prozent (5 %) aller Mitglieder des Vereins unter Angabe der Tagesordnung in Schrift-

form beim Vorstand beantragt wird. 

(3) Der Vorstand ist berechtigt, Gäste zur Mitgliederversammlung zuzulassen. Ein Stimmrecht kommt diesen Personen 

nicht zu. 

(4) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Vereinsangelegenheiten ausschließlich zuständig: 

a) Auflösung des Vereins; sowie 

b) etwaige Ablehnung von Beschlussfassungen über die Änderung der Satzung durch die Delegiertenversamm-

lung. 

(5) Stimmberechtigt auf der Mitgliederversammlung sind sämtliche Mitglieder des Vereins ab Vollendung des 16. 

Lebensjahres. Die Ausübung des Stimmrechts kann nicht übertragen werden. Gesetzliche Vertreter von minder-

jährigen, nicht stimmberechtigten Mitgliedern dürfen an der Mitgliederversammlung teilnehmen, wobei sie aber 

kein Stimmrecht haben.  

(6) Eine Beschlussfassung über die Änderung der Satzung durch die Delegiertenversammlung kann durch die Mitglie-

derversammlung abgelehnt werden. Der Entwurf einer geplanten Satzungsänderung ist den Mitgliedern des Ver-

eins nach Beschlussfassung durch die Delegiertenversammlung bekanntzugeben. Beantragen innerhalb einer 

nicht verlängerbaren Frist von dreißig (30) Tagen mindestens fünf Prozent (5 %) aller Mitglieder mittels eigenhän-

dig unterschriebenen Antrags in Schriftform die Einberufung einer Mitgliederversammlung, so ist diese vom Vor-

stand einzuberufen. Diese Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens zehn Prozent (10 %) aller 

Mitglieder anwesend sind und kann die geplante Satzungsänderung mit einer Mehrheit von Zweidritteln (2/3) der 

abgegebenen Stimmen ablehnen oder ändern. 

(7) Im Übrigen gelten die Regelungen zur Delegiertenversammlung entsprechend. 

§ 20 Wahlausschuss 

(1) Der Wahlausschuss besteht aus  

a) einem (1) Wahlausschussvorsitzenden; sowie 

b) zwei (2) weiteren Mitgliedern des Wahlausschusses. 

(2) Für die Besetzung des Wahlausschusses gelten die folgenden Anforderungen, wobei mindestens ein (1) Mitglied 

des Wahlausschusses Mitglied des Vereins sein muss: 

a) ein (1) Mitglied des Wahlausschusses muss sich mindestens zehn (10) Jahre für den Breitensport des Vereins 

oder mindestens zehn (10) Jahre für den Spitzen- und Leistungssport für Menschen mit oder ohne Behinde-

rung verdient gemacht haben (z.B. als Athlet, Trainer, Übungsleiter oder Manager);  

b) ein (1) Mitglied des Wahlausschusses muss mindestens über eine 10-jährige Erfahrung in wirtschaftlichen An-

gelegenheiten in einer hohen Managementposition eines DAX-notierten oder vergleichbaren Großunterneh-

mens oder in einer vergleichbaren Führungsposition verfügen;  
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c) ein (1) Mitglied des Wahlausschusses muss eine exponierte Persönlichkeit mit besonders fachlicher Qualifika-

tion und Reputation (z.B. als exponierte Persönlichkeiten aus der Wissenschaft oder Politik) sein. 

(3) Der Wahlausschussvorsitzende und die weiteren Mitglieder des Wahlausschusses werden durch den Aufsichtsrat 

für eine Amtszeit von drei (3) Jahren bestellt. Davon abweichend wird der erste Wahlausschuss nach der Be-

schlussfassung über die Neufassung der Satzung durch die Mitgliederversammlung am 22. Juni 2026 durch den 

Vorsitzenden des Ältestenrats gemeinsam mit der sich zu diesem Zeitpunkt im Amt befindlichen Geschäftsführe-

rin bestellt.  

(4) Wiederwahl in den Wahlausschuss ist unbeschränkt zulässig. Die Mitglieder des Wahlausschusses bleiben auch 

nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer bis zur erfolgreichen Neuwahl des Wahlausschusses im Amt. Sie dürfen kein 

anderes organschaftliches Amt im Verein bekleiden. 

(5) Der Wahlausschuss hat folgende Aufgaben und Pflichten: 

a) Prüfung der Wahlvorschläge von Delegierten zur Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats; 

b) Abgabe von Wahlvorschlägen an die Delegiertenversammlung zur Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats;  

c) Begründung von abgelehnten Wahlvorschlägen; 

d) Entscheidung über Einsprüche gegen abgelehnte Wahlvorschläge gemäß § 20 Abs. (9); 

e) Vorschlag an die Delegiertenversammlung zur Abberufung der Mitglieder des Aufsichtsrats aus wichtigem 

Grund; sowie 

f) Begründung von abgelehnten Vorschlägen zur Abberufung der Mitglieder des Aufsichtsrats aus wichtigem 

Grund. 

Die Delegiertenversammlung kann nur solche Aufsichtsratsmitglieder wählen, die zuvor vom Wahlausschuss der 

Delegiertenversammlung vorgeschlagen worden sind.  

(6) Die Delegierten des Vereins können dem Wahlausschuss Kandidaten für den Aufsichtsrat vorschlagen. Die Vor-

schläge sind in Schriftform an den Wahlausschuss zu richten und müssen bis spätestens drei (3) Monate vor der 

Delegiertenversammlung, in der eine Wahl durchzuführen ist, eingegangen sein. Der Vorschlag muss den Namen, 

die Anschrift, eine Begründung, eine Erklärung der Person über die Annahme der Wahl sowie die Darstellung der 

Erfüllung der Voraussetzungen dieser Person für die Wahl in den Aufsichtsrat enthalten. Der Wahlausschuss ist 

verpflichtet, jeden einzelnen dieser von den Delegierten an ihn gerichteten Vorschläge im Wahlausschuss zu er-

örtern. Der Wahlausschuss kann eine von einem Delegierten vorgeschlagene Person persönlich anhören. Wenn 

die Kandidaten die satzungsgemäßen Anforderungen des § 17 Abs. (2) erfüllen, dabei die Einhaltung der Grunds-

ätze gemäß § 2 gewahrt ist und in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats ein konstruktives Zusammenwirken 

zum Wohle des Vereins zu erwarten ist, schlägt der Wahlausschuss diese Kandidaten der Delegiertenversamm-

lung zur Wahl vor. Der Wahlausschuss kann nach den vorstehenden Anforderungen eigene Kandidaten zur Wahl 

durch die Delegiertenversammlung vorschlagen. 

(7) Zur Erörterung der Kandidaten und zur Beschlussfassung über seine Wahlvorschläge an die Delegiertenversamm-

lung zur Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats tritt der Wahlausschuss vor der Delegiertenversammlung, in der 

die Wahl durchzuführen ist, in einer Sitzung zusammen. Jedes Mitglied des Wahlausschusses kann mit einer Frist 

von vier (4) Wochen unter Angabe einer Tagesordnung diese Sitzung einberufen. Der Einsatz moderner Kommu-

nikationsmittel (z.B. Video- oder Telefonkonferenz) ist zulässig, sofern die Form der Teilnahme der Wahlaus-

schussmitglieder und der Sitzungsinhalt (insbesondere Beschlussfassung) in Textform dokumentiert werden und 

kein Mitglied das persönliche Zusammentreffen des Wahlausschusses oder schriftliche, geheime Abstimmung 

verlangt.  
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(8) Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder des Wahlausschusses ordnungsgemäß eingeladen 

wurden und mindestens zwei (2) Mitglieder des Wahlausschusses, darunter der Wahlausschussvorsitzende, an 

der Beschlussfassung teilnehmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Wahlausschussvorsitzen-

den. 

(9) Lehnt der Wahlausschuss einen von einem Delegierten nach § 20 Abs. (6) eingereichten Vorschlag ab, so ist dem 

vorschlagenden Delegierten die Ablehnung nebst Begründung in Textform spätestens einen (1) Monat vor der 

Delegiertenversammlung, in der die Wahl durchzuführen ist, mitzuteilen. Der vorschlagende Delegierte kann ge-

gen die Ablehnung binnen zwei (2) Wochen nach Zustellung der Mitteilung mit Zustimmung des vorgeschlagenen 

Kandidaten Einspruch beim Wahlausschuss gegen die Ablehnung in Textform einlegen. Über den Einspruch ent-

scheidet der Wahlausschuss vor der Delegiertenversammlung. Der Einspruch gilt nur dann als abgelehnt, wenn 

der Wahlausschuss ihn einstimmig zurückweist. Im Falle der Stattgabe ist der vorgeschlagene Kandidat in die 

Wahlvorschläge des Wahlausschusses aufzunehmen.  

(10) Der Wahlausschuss schlägt der Delegiertenversammlung für die Wahl in den Aufsichtsrat mindestens so viele 

Personen zur Wahl vor, wie Mitglieder des Aufsichtsrats zu wählen sind..  Dem Wahlausschuss ist gestattet, für 

die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der Delegiertenversammlung einen Block von Kandidaten vorzuschlagen, 

über die en bloc abgestimmt werden darf, sofern nur fünf (5) geeignete Kandidaten benannt werden können. 

(11) Sollten die vom Wahlausschuss vorgeschlagenen Kandidaten für den Aufsichtsrat in der Delegiertenversammlung 

insgesamt oder einzeln nicht gewählt werden, so tritt der Wahlausschuss noch während der Delegiertenversamm-

lung zusammen, um über einen neuen Wahlvorschlag zu beschließen, über den dann die Delegiertenversamm-

lung sofort wieder abstimmt. Dieser Vorgang kann innerhalb einer Delegiertenversammlung zweimal wiederholt 

werden. 

(12) Kommt es innerhalb einer Delegiertenversammlung nicht entsprechend dieser Verfahrensweise zur Wahl aller 

oder einzelner neu zu wählender Mitglieder des Aufsichtsrats und erreicht die Zahl der gewählten Aufsichtsrats-

mitglieder nicht die erforderliche Mindestzahl gemäß § 17 Abs. (1), sind die weiteren Aufsichtsratsmitglieder in 

einer außerordentlichen Delegiertenversammlung zu wählen, zu der binnen zwei (2) Monaten einzuladen ist. 

Nicht gewählte Kandidaten sollen dabei nicht erneut vorgeschlagen werden. 

(13) Der Wahlausschuss kann der Delegiertenversammlung eine Abberufung von Mitgliedern des Aufsichtsrats aus 

wichtigem Grund vorschlagen. Ein Beschluss der Delegiertenversammlung zur Abberufung auf Vorschlag des 

Wahlausschusses bedarf der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

(14) Die Delegierten des Vereins können gegenüber dem Wahlausschuss anregen, dass Mitglieder des Aufsichtsrats 

aus wichtigem Grund abberufen werden sollen. Der Wahlausschuss ist verpflichtet, jede einzelne dieser von den 

Delegierten an ihn gerichteten Anregungen im Wahlausschuss zu erörtern und über diese zu entscheiden. Der 

Wahlausschuss kann das betroffene Mitglied des Aufsichtsrats vor seiner Entscheidung persönlich anhören. Wird 

die Anregung eines Delegierten zur Abberufung von Mitgliedern des Aufsichtsrats aus wichtigem Grund abge-

lehnt, ist dem Delegierten die Ablehnung nebst Begründung in Textform mitzuteilen. Innerhalb einer Frist von 

dreißig (30) Tagen nach Zustellung dieser Mitteilung können mindestens zehn (10) Delegierte mittels eigenhändig 

unterschriebenen Antrags in Schriftform beantragen, dass die Delegiertenversammlung unter Vorlage der Anre-

gung und der Ablehnungsbegründung über die Abberufung Beschluss fasst. Ein Beschluss der Delegiertenver-

sammlung zur Abberufung eines Mitglieds des Aufsichtsrats auf dieser Grundlage bedarf einer Mehrheit von drei 

Vierteln (3/4) der abgegebenen gültigen Stimmen. 
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§ 21 Ältestenrat 

(1) Der Ältestenrat besteht aus den folgenden Personen: 

a) dem Ältestenvertreter aus der Abteilung Fitness & Health; 

b) den Ältestenvertretern aus den drei (3) mitgliederstärksten Abteilungen mit Ausnahme der Abteilung Fitness 

& Health und der Abteilung Kinder- und Jugendsport; sowie 

c) bis zu fünf (5) weiteren Ältestenvertretern aus anderen Abteilungen des Vereins.  

(2) Die Mitglieder des Ältestenrats werden von der Delegiertenversammlung auf Vorschlag der Abteilungen bestätigt. 

Jede Abteilung kann nach entsprechender Wahl auf ihrer Abteilungsversammlung einen Kandidaten als Ältesten-

vertreter an die Delegiertenversammlung vorschlagen. Das Amt wird erst durch die Bestätigung der Delegierten-

versammlung begründet. Die von der Delegiertenversammlung bestätigten Mitglieder des Ältestenrats gemäß 

§ 21 Abs. 1 lit. a) und b) sind bei der Bestätigung der Mitglieder des Ältestenrats gemäß § 21 Abs. 1 lit. c) vom 

Stimmrecht ausgeschlossen. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder des Ältestenrats beträgt jeweils fünf (5) Jahre. Sie dürfen kein anderes organschaftli-

ches Amt im Verein innehaben. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt zulässig. Die Mitglieder des Ältestenrats blei-

ben auch nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer bis zur erfolgreichen Neuwahl des Ältestenrats im Amt. 

(4) Zu Mitgliedern des Ältestenrats können nur Personen gewählt werden,  

a) die zum Zeitpunkt der Wahl das 40. Lebensjahr vollendet haben; sowie 

b) seit mindestens zehn (10) Jahren Mitglieder des Vereins sind. 

(5) Der Ältestenrat wählt auf seiner ersten Sitzung nach seiner Wahl aus seiner Mitte einen Vorsitzenden des Ältes-

tenrates sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des Ältestenrates. 

(6) Der Ältestenrat ist für folgende Vereinsangelegenheiten ausschließlich zuständig: 

a) Einsetzen für ein gutes Vereinsleben und für die Tradition des Vereins;  

b) Förderung des Zusammenhalts der Vereinsabteilungen; 

c) Vermittlung bei Streitigkeiten zwischen Vereinsmitgliedern, die nicht abteilungsintern sind i.S.v. § 30;  

d) Beschlussfassung über den Erlass und die Änderung der Ehrungsordnung mit Zustimmung des Vorstands; so-

wie 

e) Prüfung von Anträgen auf Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden sowie für die Verleihung 

von Leistungs- und Ehrennadeln zur Beschlussfassung durch die Delegiertenversammlung nach Zustimmung 

durch den Vorstand. 

(7) Es findet mindestens vierteljährlich eine Sitzung des Ältestenrats statt, die durch den Ältestenratsvorsitzenden, 

bei dessen Verhinderung durch jedes Mitglied des Ältestenrats mit einer Frist von drei (3) Wochen unter Be-

kanntgabe einer Tagesordnung einberufen werden soll. Weitere Sitzungen können bei Bedarf einberufen wer-

den. Der Vorstand wird mit einer Ausfertigung des Einberufungsschreibens informiert. Im Übrigen gelten die Re-

gelungen zum Vorstand entsprechend, mit der Maßgabe das an einer Sitzung des Ältestenrats keine weiteren 

Vereinsmitglieder teilnehmen dürfen. 
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§ 22 Rechnungs- und Kassenprüfer 

(1) Die Rechnungs- und Kassenprüfer bestehen aus drei (3) Mitgliedern. Die Wahl der Rechnungs- und Kassenprüfer 

findet auf Vorschlag des Vorstands durch die Delegiertenversammlung statt. Zu Rechnungs- und Kassenprüfern 

dürfen nur Personen gewählt werden, die Vereinsmitglieder sind und kein anderes organschaftliches Amt im Ver-

ein innehaben. 

(2) Die Amtsdauer der Rechnungs- und Kassenprüfer beträgt drei (3) Jahre und endet mit Beendigung der auf die 

Wahl folgenden dritten (3.) ordentlichen Delegiertenversammlung. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt zulässig. 

Die Rechnungs- und Kassenprüfer bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer bis zur erfolgreichen Neuwahl 

der Rechnungs- und Kassenprüfer im Amt. 

(3) Die Rechnungs- und Kassenprüfer sind für die Prüfung der Bilanz und die Berichterstattung darüber durch einen 

dazu bestimmten Vertreter (Sprecher) in der Delegiertenversammlung verantwortlich. Beanstandungen haben 

sich auf die Richtigkeit der Belege und Buchungen sowie auf die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit von geneh-

migten Ausgaben zu erstrecken. Sie haben außerdem die Einhaltung der Finanzordnung zu überwachen, sofern 

sie erlassen ist. Die Tätigkeit ist vertraulich. Die Rechnungs- und Kassenprüfer sollen der Delegiertenversammlung 

empfehlen, ob und inwieweit der Vorstand und der Aufsichtsrat zu entlasten ist. Ihren Prüfbericht haben die 

Rechnungs- und Kassenprüfer unmittelbar nach Erstellung, jedoch spätestens vier (4) Wochen vor der Delegier-

tenversammlung dem Wirtschaftsprüfer vorzulegen. 

(4) Sofern keine vereinseigenen Rechnungs- und Kassenprüfer gewählt werden können oder sich durch Ausscheiden 

kein Rechnungs- und Kassenprüfer im Amt befinden, wird die Bilanz nur durch den Wirtschaftsprüfer geprüft und 

dessen Ergebnis während der Delegiertenversammlung verlesen. 

VIERTER ABSCHNITT – VEREINSJUGEND 

§ 23 Organisation der Vereinsjugend 

(1) Die Vereinsjugend vertritt als Jugendorganisation des Vereins die Interessen aller jungen Menschen unter 18 Jah-

ren, die Mitglied des Vereins sind. Die Vereinsjugend ist eine unselbstständige Unterorganisation des Vereins und 

ist auch steuerrechtlich unselbstständig. Sie führt und verwaltet ihr Angelegenheiten, die ihr durch die Vereinssat-

zung zugewiesen werden, unselbstständig im Rahmen der Vereinssatzung. Die Geschäftsführung der Vereinsju-

gend obliegt dem Vorstand. 

(2) Der Vorstand gibt der Vereinsjugend eine Jugendordnung. 

(3) Die Vereinsjugend bildet einen Jugendvereinstag, der aus den jugendlichen Mitgliedern gemäß § 6 Abs. (3) lit. c) 

besteht, sowie einen Jugendausschuss, der aus dem Vorsitzenden des Jugendausschusses sowie den Jugendwarten 

der Abteilungen besteht. Der Vorsitzende des Jugendausschusses wird vom Vereinsjugendtag gewählt. Näheres 

regelt die Jugendordnung. 
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FÜNFTER ABSCHNITT – ABTEILUNGEN 

§ 24 Organisation von Abteilungen 

(1) Die Aktivitäten des Vereins sind maßgeblich in Sportabteilungen organisiert. 

(2) Innerhalb des Vereins können für unterschiedliche Aktivitäten auf Grundlage eines Beschlusses des Vorstands Ab-

teilungen eingerichtet werden. Die Abteilungen sind rechtlich unselbständige Untergliederungen des Vereins. Der 

Vorstand kann beschließen, dass bereits eingerichtete Abteilungen wieder geschlossen werden. 

(3) Abteilungen können sich zum Zwecke der Selbstorganisation eine Abteilungsordnung geben, die der Genehmigung 

durch den Vorstand bedarf. Gleiches gilt für Änderungen der Abteilungsordnung. 

(4) Jede Abteilung hat einen ehrenamtlichen Abteilungsschatzmeister. Die Funktion des ehrenamtlichen Abteilungs-

schatzmeisters wird jeweils durch einen hauptamtlichen Mitarbeiter der Finanzbuchhaltung des Vereins ausgeübt. 

Der Vorstand bestellt die ehrenamtlichen Abteilungsschatzmeister für eine Amtszeit von drei (3) Jahren. Der eh-

renamtliche Abteilungsschatzmeister ist im Sinne der finanzseitigen Kontrolle weisungsbefugt gegenüber der Ab-

teilungsleitung und unterliegt in dieser Funktion der Weisung des Vorstands. 

§ 25 Abteilungsleitung 

(1) Die Abteilungsleitung der einzelnen Abteilungen besteht aus mindestens einem (1) Abteilungsleiter und höchstens 

zwei (2) Abteilungsleitern als Doppelspitze der jeweiligen Abteilung. 

(2) Das Amt des Abteilungsleiters kann hauptamtlich ausgeübt werden und für die Tätigkeit kann eine angemessene 

Tätigkeitsvergütung auf Grundlage eines Arbeitsvertrags gezahlt werden, wobei die Entscheidung über die haupt-

amtliche Ausübung des Amtes, über die Anstellung sowie über die Höhe der Vergütung durch den Vorstand unter 

Berücksichtigung der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten des Vereins getroffen wird. Dies gilt unabhängig davon, 

ob das Amt durch eine (1) Person oder durch zwei (2) Personen ausgeübt wird. Das Amt des Abteilungsleiters kann 

entfallen, sofern dessen Aufgaben von einem hauptamtlichen Abteilungs-Geschäftsführer übernommen werden. 

In diesem Fall ist der Abteilungs-Geschäftsführer gleichzeitig Abteilungsleitung und übt die Rechte des Abteilungs-

leiters aus.  

(3) Die Finanzen der einzelnen Abteilungen werden durch die Geschäftsstelle des Vereins verwaltet. 

(4) Sofern das Amt des Abteilungsleiters hauptamtlich ausgeübt wird, bestellt der Vorstand den Abteilungsleiter für 

eine Dauer von drei (3) Jahren. Sofern das Amt des Abteilungsleiters ehrenamtlich ausgeübt wird, wählt die Abtei-

lungsversammlung jeder Abteilung den Abteilungsleiter jeweils für die Dauer von drei (3) Jahren. Eine Wiederwahl 

ist für das Amt der Abteilungsleitung unbeschränkt zulässig. Der Abteilungsschatzmeister i.S.v. § 24 Abs. (4) und 

der Abteilungsjugendwart i.S.v. § 28 Abs. (3) lit. d) können an der Delegiertenversammlung und an der Abteilungs-

leiterversammlung neben dem Abteilungsleiter teilnehmen, auch wenn sie nicht Delegierte sind, allerdings haben 

sie kein Stimmrecht. Im Falle der Verhinderung des Abteilungsleiters kann der Abteilungsleiter eine von ihm zu 

bestimmende Person bevollmächtigen, bei der Delegiertenversammlung oder der Abteilungsleiterversammlung 

die dem Abteilungsleiter zustehenden Stimmrechte auszuüben.  

(5) Sofern das Amt des Abteilungsleiters ehrenamtlich ausgeübt wird, ist die Wahl der jeweiligen Abteilungsleitung 

durch den Vorstand zu bestätigen. Die Bestätigung des gewählten Abteilungsleiters kann unter Angabe von Grün-

den durch den Vorstand mit der Folge verweigert werden, dass eine erneute Wahl durch die Abteilung zu erfolgen 

hat. Diese ist durch die Delegiertenversammlung zu bestätigen. Verweigert die Delegiertenversammlung die Be-

stätigung des erneut gewählten Abteilungsleiters, ist der Vorstand berechtigt, einen Abteilungsleiter direkt zu be-

stellen.  



 

 

 
Satzung – TSV Bayer 04 Leverkusen e.V. (Stand: 22. Juni 2026) 

Seite 26 von 30 

 

(6) Der Vorstand kann die Abteilungsleitung durch begründeten Beschluss abberufen. Der betroffenen Person steht 

das Recht zu, binnen zwei (2) Wochen nach Zugang der Entscheidung Einspruch gegen die Abberufung zu erheben. 

Über den Einspruch entscheidet die nächste Abteilungsleiterversammlung endgültig und unanfechtbar. Bis zur 

Entscheidung durch die Abteilungsleiterversammlung ruht die Tätigkeit der betroffenen Person. 

(7) Scheidet ein ehrenamtliches Mitglied der Abteilungsleitung während der laufenden Amtszeit aus dem Amt aus, 

legt das Amt nieder oder ist nicht nur vorübergehend an der Amtsausübung gehindert, steht dem Vorstand das 

Recht zu, ein neues Abteilungsleitungsmitglied bis zur nächsten Abteilungsversammlung zu kooptieren.  

(8) Die Abteilungsleitung vertritt die jeweilige Abteilung gegenüber dem Vorstand und in der Abteilungsleiterver-

sammlung und ist dem Vorstand zur regelmäßigen Berichterstattung verpflichtet. Die Aufgaben der Abteilungslei-

tung sind darüber hinaus insbesondere: 

a) Entwicklung und Umsetzung des sportstrategischen Abteilungskonzepts auf der Grundlage der Vereinsstrate-

gie; 

b) Etatplanung und Sicherstellung der Einhaltung des Etats;  

c) Festlegung der Höhe der Vergütung für Übungsleiter der jeweiligen Abteilung; sowie 

d) Führung aller hauptamtlich in der Abteilung tätigen Mitarbeiter. 

(9) Der Abteilungsleiter und der Abteilungsschatzmeister haben jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres eine Erklä-

rung zu unterzeichnen, mit der sie bestätigen, dass  

a) alle Einnahmen und Ausgaben der Abteilung vollständig erfasst und durch ordnungsgemäße Belege nachge-

wiesen sind; 

b) alle verpflichtenden Zusagen der Abteilung dem Vorstand in Textform bekannt gegeben wurden; 

c) der Vorstand über alle möglichen anderen Risiken in Textform in Kenntnis gesetzt wird, die das Ansehen des 

Vereins schädigen und/oder den Verein wirtschaftlich belasten. 

(10) Die Abteilungsleitung ist für die Leitung und Organisation ihrer jeweiligen Abteilung verantwortlich und stellt si-

cher, dass alle Aktivitäten in der Abteilung im Einklang mit den Grundsätzen des Vereins nach § 2 und § 3 sowie 

den Zielen und Vorgaben des Vereins stehen. Die jeweiligen Abteilungsleitungen und der Vorstand arbeiten ver-

trauensvoll und bestmöglich zum Wohl des Vereins zusammen. 

(11) Jede Abteilungsleitung hat dem Vorstand für das kommende Geschäftsjahr eine Etatplanung vorzulegen. Die Fest-

legung des vereinsseitig zur Verfügung gestellten Etats für die Abteilungen erfolgt durch den Vorstand nach Zu-

stimmung des Aufsichtsrats. Näheres kann die Finanzordnung regeln, die durch den Vorstand nach Zustimmung 

des Aufsichtsrats erlassen werden kann. Zudem schlägt die Abteilungsleitung dem Vorstand die Höhe des jährli-

chen Abteilungsbeitrags sowie die Erhebung und die Höhe von Sonderzahlungen ihrer jeweiligen Abteilung zur 

Beschlussfassung durch den Vorstand vor. 

(12) Für die Sitzungen der Abteilungsleitung gelten die Regelungen zum Vorstand entsprechend. 
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§ 26 Abteilungsbeirat 

(1) Die Abteilungsleitung kann einen Abteilungsbeirat einsetzen, der die Abteilungsleitung fortlaufend berät. Ist in ei-

ner Abteilung kein Beirat eingesetzt, nehmen der Abteilungsjugendwart und der Ältestenvertreter der Abteilung 

seine Aufgaben wahr. 

(2) Der Abteilungsbeirat besteht aus bis zu sechs (6) Personen. Der Abteilungsjugendwart und der Ältestenratsvertre-

ter der Abteilung sind geborene Mitglieder des Abteilungsbeirats. Darüber hinaus werden die Mitglieder des Ab-

teilungsbeirats von der Abteilungsleitung in Abstimmung mit dem Vorstand berufen. Die Abteilungsleitung wählt 

die Mitglieder des Abteilungsbeirats jeweils für die Dauer von drei (3) Jahren. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt 

zulässig. Mitglieder der Abteilungsleitung können nicht zugleich Mitglieder des Abteilungsbeirats sein. Mitglieder 

des Beirats können weitere Funktionen und Ämter in der Abteilung übernehmen, ausgenommen hiervon ist das 

Amt der Abteilungsleitung. 

(3) Der Abteilungsbeirat wählt aus seiner Mitte einen Beiratssprecher.  

(4) Die Abteilungsleitung und der Abteilungsschatzmeister haben ein Anwesenheitsrecht in Sitzungen des Abteilungs-

beirats. Der Abteilungsbeirat kann darüber hinaus durch Beschluss Personen als Gäste zu den Sitzungen des Beirats 

zulassen. Ein Stimmrecht kommt diesen Personen nicht zu. 

(5) Der Abteilungsbeirat kann bei abteilungsinternen Streitigkeiten zwischen Mitgliedern der Abteilung schlichten. Nä-

heres regelt § 30. 

(6) Für die Sitzungen des Abteilungsbeirats gelten die Regelungen zum Vorstand entsprechend. 

§ 27 Abteilungsleiterversammlung 

(1) Die Abteilungsleiterversammlung besteht aus den folgenden Mitgliedern: 

a) den Abteilungsleitern der einzelnen Abteilungen;  

b) dem Jugendausschussvorsitzenden;  

c) dem Ältestenratsvorsitzenden; sowie 

d) dem Vorstand. 

(2) Der Vorstand kann beschließen, dass an der Abteilungsleiterversammlung zur fachlichen Beratung sowie zur Un-

terstützung Berater teilnehmen dürfen, die jedoch kein Stimm- oder Vertretungsrecht haben. 

(3) Es findet mindestens einmal jährlich eine Abteilungsleiterversammlung statt, die durch den Vorstand mit einer 

Frist von drei (3) Wochen unter Bekanntgabe einer Tagesordnung einberufen werden soll. Die Abteilungsleiter-

versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend sind. Im Übrigen gelten 

die Regelungen zur Delegiertenversammlung entsprechend, mit der Maßgabe das an einer Abteilungsleiterver-

sammlung keine weiteren Vereinsmitglieder teilnehmen dürfen. 

(4) Die Abteilungsleiterversammlung ist für folgende Vereinsangelegenheiten ausschließlich zuständig: 

a) Fachliche Beratung des Vorstands; sowie 

b) Wahl von Referenten für besondere Vereinsaufgaben. 
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§ 28 Abteilungsversammlungen 

(1) Die jeweilige Abteilungsversammlung einer Abteilung des Vereins besteht aus den folgenden Mitgliedern: 

a) der Abteilungsleitung der Abteilung; 

b) den Delegierten der Abteilung einschließlich der Ersatzdelegierten; sowie 

c) den Mitgliedern des Vereins, die Mitglied der jeweiligen Abteilung sind. 

(2) Es findet mindestens alle zwei (2) Jahre eine Abteilungsversammlung statt, die durch den Abteilungsleiter mit 

einer Frist von drei (3) Wochen unter Bekanntgabe einer Tagesordnung einberufen werden soll. Der Vorstand 

wird mit einer Ausfertigung des Einberufungsschreibens informiert. Im Übrigen gelten die Regelungen zur Dele-

giertenversammlung entsprechend, mit der Maßgabe, dass an einer Abteilungsversammlung keine weiteren Mit-

glieder teilnehmen dürfen, die nicht Mitglied der Abteilung sind. 

(3) Die Abteilungsversammlung ist für folgende Vereinsangelegenheiten ausschließlich zuständig: 

a) Wahl des ehrenamtlichen Abteilungsleiters;  

b) Wahl der Delegierten einschließlich der Ersatzdelegierten in angemessener Anzahl; 

c) Wahl des Ältestenratsvertreter der Abteilung für eine Amtszeit von fünf (5) Jahren; 

d) Bestätigung des auf dem Jugendtag gewählten Abteilungsjugendwarts; sowie 

e) Erlass einer Abteilungsordnung mit Zustimmung des Vorstands. 

(4) Stimmberechtigt auf der Abteilungsversammlung sind die Abteilungsleitung, die Delegierten der Abteilung ein-

schließlich der Ersatzdelegierten sowie die Mitglieder des Vereins, die seit mindestens einem (1) Jahr Mitglied der 

jeweiligen Abteilung sind und das 16. Lebensjahr vollendet haben. Abweichend von Satz 1 sind in der Abteilung 

Kinder- und Jugendsport Mitglieder des Vereins, die seit mindestens einem (1) Jahr Mitglied der Abteilung sind, 

unabhängig von ihrem Alter stimmberechtigt. Das Stimmrecht wird in der Abteilung Kinder- und Jugendsport bei 

minderjährigen Mitgliedern durch deren gesetzliche Vertreter ausgeübt. Je minderjährigem Mitglied kann das 

Stimmrecht nur einheitlich ausgeübt werden. 

SECHSTER ABSCHNITT – SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

§ 29 Bilanz, Wirtschaftsprüfer 

(1) Der Vorstand hat über die Vereinsgeschäfte unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

Buch zu führen und binnen vier (4) Monaten nach Ende des Geschäftsjahres eine Bilanz zu erstellen. 

(2) Die vom Vorstand erstellte Bilanz wird von den Rechnungs- und Kassenprüfern geprüft, wobei sich deren Bean-

standungen auf die Richtigkeit der Belege und Buchungen sowie auf die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit von 

genehmigten Ausgaben zu erstrecken haben. Die durch die Rechnungs- und Kassenprüfer geprüfte Bilanz ist so-

dann dem Wirtschaftsprüfer vorzulegen und die Rechnungs- und Kassenprüfer haben der Delegiertenversamm-

lung über ihre Prüfung durch einen dazu bestimmten Vertreter (Sprecher) Bericht zu erstatten. 

(3) Die Wirtschaftsprüfung ist von einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer vorzunehmen, der die durch den Vorstand 

erstellte Bilanz prüft und mit einem Prüfungsvermerk zu versehen hat. Die durch den Wirtschaftsprüfer geprüfte 

Bilanz ist sodann der Delegiertenversammlung vorzulegen und der Wirtschaftsprüfer hat der Delegiertenver-

sammlung Bericht zu erstatten. Die Bestellung des Wirtschaftsprüfers erfolgt durch die Delegiertenversammlung 

auf Vorschlag des Vorstands, wobei die Person des Wirtschaftsprüfers spätestens nach Ablauf von fünf (5) Jahren 

wechseln muss. 
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§ 30 Schlichtung 

(1) Streitigkeiten im Verein sollen unter Wahrung des Vereinsfriedens möglichst einvernehmlich beigelegt werden. 

Hierzu werden folgende Schlichtungsstellen bestimmt: 

a) Abteilungsbeirat: bei abteilungsinternen Streitigkeiten zwischen Mitgliedern einer Abteilung; 

b) Ältestenrat: bei Streitigkeiten zwischen Vereinsmitgliedern, die nicht abteilungsintern sind; 

c) Aufsichtsrat: bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Vorstands; sowie 

d) Vorstand: bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern einer Abteilungsleitung. 

(2) Das jeweils zuständige Organ wird auf Antrag der Beteiligten als Schlichtungsstelle tätig. Ziel des Schlichtungsver-

fahrens ist es, eine einvernehmliche Lösung herbeizuführen und den Zusammenhalt im Verein zu wahren. Die je-

weilige Schlichtungsstelle hat in diesem Rahmen keine Entscheidungsbefugnis. Die Tätigkeit der Schlichtungsstelle 

beschränkt sich auf die Vermittlung und die Erarbeitung eines Schlichtungsvorschlags.  

(3) Die Teilnahme am Schlichtungsverfahren ist freiwillig. Ein Schlichtungsvorschlag entfaltet nur dann Wirkung, wenn 

alle Beteiligten ihm zustimmen.  

§ 31 Sonstige Bestimmungen 

(1) Der Verein kann sich zur Regelung der internen Abläufe des Vereinslebens Vereins- bzw. Geschäftsordnungen 

geben. Diese sind nicht Bestandteil der Satzung und werden nicht in das Vereinsregister eingetragen. Die Vereins- 

bzw. Geschäftsordnungen dürfen der Satzung nicht widersprechen. Für Erlass, Änderung und Aufhebung ist der 

Vorstand nach Zustimmung des Aufsichtsrats zuständig, sofern diese Satzung nichts Abweichendes bestimmt. 

(2) Der Verein wird aufgelöst durch Beschluss der Mitgliederversammlung, der in einer eigens zu diesem Zweck mit 

einer Frist von vier (4) Wochen einberufenen Mitgliederversammlung zu fassen ist. Im Falle der Berufung der 

Mitgliederversammlung zur Auflösung des Vereins ist die Anwesenheit von fünfzig Prozent (50 %) der stimmbe-

rechtigten Mitglieder erforderlich. Zur Beschlussfassung ist eine Mehrheit von achtzig Prozent (80 %) der abgege-

benen Stimmen erforderlich. Kann die Beschlussfähigkeit nicht festgestellt werden oder kommt die Beschlussfas-

sung nicht zustande, ist innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach der ersten Mitgliederversammlung (Erste Ver-

sammlung) eine weitere Mitgliederversammlung (Weitere Versammlung) mit derselben Tagesordnung einzube-

rufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist, sofern in der Einladung auf 

diese erleichterte Beschlussfähigkeit hingewiesen wurde. Der Verein wird liquidiert durch den Vorstand, es sei 

denn, der Aufsichtsrat beschließt einen abweichenden Liquidator. 

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes, bzw. der steuerbegüns-

tigten Zwecke fällt das Vereinsvermögen an den RTHC Bayer Leverkusen e.V., der es unmittelbar und ausschließ-

lich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

(4) Die Satzung tritt mit Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. Der Vorstand ist berechtigt, formale Satzungsände-

rungen zu beschließen und zur Eintragung ins Vereinsregister anzumelden, die den sachlichen Inhalt der Satzung 

nicht berühren, wenn dies vom Registergericht oder vom Finanzamt gefordert wird. Gleiches gilt bei lediglich 

redaktionellen Änderungen oder solchen im Format der Satzung. Bei Änderungen dieser Satzungen oder bei Neu-

fassung der Satzung können die Vereinsorgane bereits auf der Grundlage der jeweils beschlossenen geänderten 

oder neugefassten Satzung Beschlüsse fassen, die mit der Eintragung der Satzung ins Vereinsregister wirksam 

werden.  

(5) Bekanntmachungen des Vereins und/oder von Maßnahmen bzw. Entscheidungen seiner Organe können, sofern 

in dieser Satzung nicht ausdrücklich anders bestimmt, auf der Internetseite des Vereins veröffentlicht werden. 
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Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung von 22. Juni 2026 beschlossen. Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung 

vom 25. November 2024 außer Kraft. 

 

gez. Jürgen Schrapp     gez. Hans-Helmut Schaefer  
Vorsitzender      stellvertretender Vorsitzender 
 
 
gez. Martin Eckardt     gez. Anne Wingchen  
Schatzmeister      Geschäftsführerin 


